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Zweite Ausgabe.

Die poliilldie IMflage,
Der Antrittsbesuch des deutschen Kronprinzen am Pe¬

tersburger Hofe ist zur Stunde nach mehrtägiger Dauer
wieder beendet . Das Ereigltiß hat durch feinen gesummten
Verlauf gezeigt , daß es sich hierbei allerdings , entsprechend
den hierüber fast allseitig geäußerten Vermuthungen , um
keinerlei hochpolitische Aktion , sondern lediglich nur um einen
mehr familiären Vorgang handelte . Dennoch beweist dersel¬
be mindestens die unveränderte Weiterdauer der schon seit
längeren Jahren bestehenden freundschaftlichen und aufrich¬
tigen Beziehungen nicht nur zwischen dem deutschen und dem
russischen Kaiserhause , sondern auch zwischen den beidersei¬
tigen Regierungen und Reichen, und diese somit erneut fest-
gestellte Thalsache besitzt immerhin ihren unbestreitbaren po¬
litischen Werth . Ein gutes Einvernehmen zwischen den bei¬
den mächtigsten Staatswesen Europa 's , als welche Deutsch¬
land und Rußland doch zweifellos gelten dürfet :, kann im
Interesse der Erhaltung des europäischen Friedens nur im
höchsten Grade erwünscht sein, und es ist darum gewiß mit
Gmugthuung zu begrüßen , daß die Petersburger Reise des
deutschen Thronfolgers zweifellos das ihrige mit zur Stärk¬
ung der deutsch-russischen Beziehungen beigetragen hat.

Sicherlich kann nun ohne Weiteres zugegeben werden,
daß man in den maßgebenden Petersburger Kreisen den
Werth der deutschen Freundschaft für Rußland auch vollkom¬
men zu würdigen weiß , die auszeichnende Aufnahme des
Kronprinzen Wilhelm in der Nelvarefidenz spricht deutlich
für dieses Bewußtsein . Die russische Politik versteht jedoch
ebenso die Bedeutung guter Beziehungen Rußlands auch zu
Oesterreich -Ungarn , als im Interesse des Zarenreiches lie¬
gend , werthzuschätzen, dies insbesondere im Hinblick auf die
Stellung beider Großmächte im Südosten unseres Erdtheiles.
Die kürzliche Mission , welche der russische Minister Gras
Lambsdorff am Wiener Hofe im Anschluß an seine Besuche in
Belgrad , Msch und Sofia zu erfüllen hatte , ließ denn auch
von Neuem das Bestreben Rußlands , sich mit dem Donau-
Kaiserreiche wegen der Balkanangelegenheiten auf möglichst
gutem Fuß zu stellen , klar werden . Darüber , was Graf
Lambsdorff bei seiner Anwesenheit in der österreichischen
Hauptstadt eigentlich ausgerichtet hat , liegt zwar noch immer
nichts authentisches vor , indessen kann es als selbstverstmrd-
lich betrachtet werden , daß die auf Erhaltung der Ruhe im
„europäischen Wetterwinkel " gerichteten Bestrebungen Ruß¬
lands seitens des Wiener Cabinets verständnißvolle Aufnah-
me finden . So steht denn wohl zu hoffen , daß es dem jetzt

wieder bekundeten österreichisch-russischen Einvernehmen ge¬
lingen werde , etwaige zum Frühjahr 1903 geplante revolutio¬
näre Erhebungen an diesem oder jenen : Punkte der europäi¬
schen Türkei noch rechtzeitig zu Hintertreiben . Von den im
Werke befindlichen Reformationsmaßnahmen in den europä-
ischenProvinzen desOsmanenreichs steht eineBeruhigung des
aufgeregten Geister aus der Balkanhalbinsel wohl weniger
zu erwarten , diese Reformen sind doch nur ein dekoratives
Schaustück . Ebenso ist die Ernennung Ferid Paschas zum
neuen Großvezier vermuthlich nur darauf berechnet, dem
Auslande Sand in die Augen zu streuen , auch unter Ferid
Pascha wird trotz seiner angeblichen Reformsreundlichkeit
schwerlich eine umwälzende neue Periode in der inneren Ver¬
waltung des türkisch« : Reiches anbrechen.

Jedenfalls waltet bei der europäischen Diplomatie mehr
wie je das Bemühen vor , den politischen Vorgängen auf der
Balkanhalbinsel jede für das übrige Europa bedrohliche
Spitze zu nehmen . Auch in dem wieder aufgetauchten marok¬
kanischen Problem macht sich erfreulicherweise das Bestreben
der Diplomatie geltend , nach Kräften Disharmonien , welche
die marokkanischen Wirren für die in Marokko interessirten
Mächte zur Folge haben könnten , fernzuhalten . Deshalb ist
auch noch keinerlei bewaffnete europäische Einmischung in
die gegenwärtigen inneren Unruhen in Marokko erfolgt , man
will aber abwarten , ob nicht Sultan Abdul Asis aus eigener
Kraft der Revolten in seinem Lande Herr zu werden vermag.
Nach den neueren Nachrichten aus Marokko wird dies aller¬
dings immer wahrscheinlicher . Laut einer Havas -Meldung
aus Tanger vom 19. ds . Mts . brachten die Sultan -Truppen
den Anhängern des Prätendenten Luchamara in der Nachbar¬
schaft des Hiaina -Stammes eine schwere Niederlage bei, dem¬
nach ist mit der wachsenden Wahrscheinlichkeit zu rechnen, daß
in Marokko baldigst wieder Ruhe einkehren wird.

Was den venHolanischen Zwischenfall anbelangt , so hat
derselbe in letzter Zeit in einerArt diplomafischerVersumpfung
gesteckt. Mit dem erfolgten Eintreffen Bowens , des ameri¬
kanischen Gesandten bei der venezolanischen Regierung in
Washington , dürften nunmehr aber die diplomatischen Be¬
mühungen zur definitiven Lösung des Confliktes Venezuelas
mit Deutschland England und Italien einen um so kräftige¬
ren Anlauf nehmen , da ja Bowen vom Präsidenten Castro
Vollmacht für die bevorstehenden kommissarischen Verhand¬
lungen in Washington über die Venezuela -Frage erhalten
hat . Hoffentlich nehmen diese Unterhandlungen einen der¬
artigen Verlauf , daß in Bälde die Beseitigung des immer¬
hin unangenehmen venezolanischen Conflikts erwartet wer-
den darf.

Hus der Umgegend.
f. Bierstadt , 23. Januar . Der seit Montag vermißt«

Landmann Philipp Klotz ist noch immer nicht zurückgekehrt.
Es liegt deshalb die Vermuthung nahe, daß derselbe seinen aus¬
gesprochenen Entschluß, sich zu erhängen, auch verwirklicht hat.
Bis jetzt fehlt von dem Vermißten noch jegliche Spur.

k. Biebrich, 24. Januar. Der ev. K i r che n g e s a n g-
Verein  hat gestern Abend beschlossen, daß für den 1. Feb.
in der „Bellevue" projektirte Konzert  wegen Verhinder-
ung des Kgl. Kammermusikers Herr Scharr Wiesbaden ), wel¬
cher als Solist mitwirkt , auü Sonntag , 8. Februar zu verlegen.
Ferner wurde die Abhaltung einer geistlichen Musikaufführung
am Charsteitag Abend in der Hauptkirche beschlossen. — Die
Herren Gebr . Stemmler  von hier haben ein größeres,
6 Morgen haltendes Grundstück, „am Landgraben" oberhalb der
Station Curv «, an die Herren Setphan M a t t a r , i Eons.
Statt Preise von JL  60000 . verkauft . Letztere beabsichtigen , das
Grundstück zur Anlage einer chemischen Fabrik, welche anfänglich
in unsere Gemarkung , Distrist „Bahnhoffeld" errichtet werden
sollte, zu verwenden. — Verhaftet  wurde gestern ein
hiesiger verheiratheter Cigarrenarbeiter wegen Vergehens gegen
Paragr . 176,3 des R . St . G.

b . Eltville , 24 . Januar . Der diesjährige T u r n t a g
des Gaues Süd -Nassau findet am Sonntag , 25. Januar l. I .,
Mittags 1214 Uhr beginnend, in Erbach a. Rh. statt. Die Ab¬
geordneten sind mit schriftlicher Vollmacht zu versehen. Dem
Gauturntage geht Vormittags 1014 Uhr eine Turnrathssitzung
voraus . — Heute Sonntag wird in der Turnhalle eine Kaisers
Geburtstagsfeier abgehalten . Das Programm ist sehr reichhaltig
und stellt den Besuchern einen genußreichen Abend in Aussicht.
— Einen Selb st Mordversuch  hatte der Gesänge-
ne Bouffier im hiesigen Amtsgericht ausführen _wollen. Derselbe
war schon auf den Stuhl gesttegen, um sich in eine mittels
Lumpen angefertigte Schlinge zu hängen, wurde aber durch den
Gefängnißverwalter , welcher nach ihm sehen wollte, gestört.
Bouffier wurde durch das Kgl. Amtsgericht Hierselbst von ver¬
schiedenen Anklagen frei gesprochen, wurde jedoch nach der Ir¬
ren- und Pflegeanstalt Eichberg als Irrsinniger verbracht.

i. Geisenheim, 23. Januar . Dm Hofleuten Franz Haas
und Heinrich Waler,  welche 25 Jahre in Dimstm der
gräflich von Jngelheim 'schen Verwaltung stehen, wurde gelegent¬
lich der aus Anlaß dieses Jubiläums veranstalteten Feierlichkeit
von dem Grafen Philipp von Ingelheim je eine goldene Uhr
mit entsprechmder Widmund und ein ansehnliches Geldgeschmk

Kleines Feuilleton.
Warum lebt die Frau länger als der Mann ? Nach der letztm

Volkszählung gibt es in Deutschland fast eine Million mehr weib¬
liche als männliche Einwohner ; auch in anderen Ländern müssen
die Herrm der Schöpfung der Zahl nach hinter dem schwachen
Geschlecht zurückstehen. Diese Ueberlegenheit des weiblichm Ge¬
schlechts erscheint um so auffallender , da bekanntlich mehr Knaben
als Mädchen geboren werden, und zwar gestaltet sich das Vcr-
hältniß so, daß auf 100 Mädchengeburten etwa 106 Knabenge¬
burten kommen, Wie in der Neuen medizinischm Presse aus¬
geführt ist, zeigt aber das weibliche Geschlecht eine ganz erheblich
geringere Sterblichkeit als das männliche, und diese Verminder¬
ung der Sterblichkeit ist so bedeutend, daß sie nicht bloß den Kna-
benüberschuß bei der Geburt ausgleicht, sondern sogar das Plus
der weiblichen Bevölkerung erllärt . Die Ueberlegenheit des weib¬
lichen Geschlechts in Bezug auf die Lebmsdauer macht sich schon
im ersten Lebensjahr bemrkbar. Es sterben schon im Säuglings¬
alter erheblich mehr Knabm als Mädchen ,so daß auf 100 Mäd¬
chen unter einem Jahr in Wahrheit nur noch 102 Knaben kom-
mm . Besonders deutlich zeigt sich die Widerstandsfähigkeit des
weiblichen Geschlechts in späterm Jahren , am deutlichsten aber
im Greismalter . So findet man in der Altersklasse von 75 bis
80 Jahrm nur noch 210,793 Personen männlichen Geschlechts
gegen 267,984 weiblichm Geschlechts; in der Altersklasse von 90
bi. 95 Jahren gibt es 5571 Greisinnen gegen 3306 Greise,
von 95 bis 100 Jahrm 777 weibliche gegen 329 männliche Perso¬
nen, und unter den mehr als Hundertjährigen treffen wir immer¬
hin 32 Fraum und nur 9 Männer . Dieses Zahlcnverhältniß ist
um so wunderbarer , als das weibliche Geschlecht im allgemeinen
mehr von Krankheitm befallm wird und eine längere Kronkhcits-
dauer aufweist als das männliche. Ihren wahrm Grund hat die
größere Lebenszähigkeit des weiblichen Geschlechts, wie der Ge¬
währsmann des medizinischenFachblattes ungalant meint, in der
— „geringeren Intelligenz des Weibes ." Es sei ein altes Natur¬
gesetz: Niedrigere Jntellingenz verbürgt eine größere Lebens¬
dauer. Das Weib sei wmigcr intelligent als der Mann und lebt
deshalb durchschnittlich länger als er. Ob mit dieser Behauptung
dem schöneren Geschlecht nicht unrecht gethan wird ? Man pflegt

außerdem noch anzuführen , daß der Mann sich mehr dm Ge¬
fahren und Unbilden des Lebens aussetzt als die Frau . Nach
Haegler ist auch der größere Mkohol- und Tabakmißbrauch viel
schuld an der geringerm Widerstpndsfähigkcit des männlichm
Geschlechts.

Eine günstige Einwirkung des Gipsstaubes auf die Lungm.
tuberkulöse ist in der letzten Hauptversammlung des Gips-Ver-
eins nachdrücklichbehauptet worden . Einer der anwesenden Fa¬
brikanten theilte mit , daß er während einer Reihe von Jahren
400 Arbeiter beschäftigt habe, von dmen keiner tuberkulös ge¬
worden sei, von anderer Seite wurde auf Grund eigener Er¬
fahrungen behauptet, daß bei Arbeitem , welche mit Tuberkulose
behaftet, in den Betrieb eintraten , die Krankheit zum Sill-
stand gekommen sei. Femer soll im Harz die günsttge Einwirkung
des Gipsstaubes auf Tuberkulose eine Erfahrungschatsache sein.
Endlich wird der Ruf , den Weißenburg im Berner Oberlande
als Kurort für Schwindsüchtige genießt, in erster Linie dm Wir¬
kungen einer warmen , sehr gipshaltigen Quelle zugeschrieben.
Diese Mittheilungen über die Wirkung des Gipsstaubes verdie-
nenBeachtung, da es sich um eine der verderblichstenKrankheitm
der Gegenwart handelt , die bisher aller diresten Hellmittel
spottete. .

Im Briefkasten. Ebm war der Briefeinfammler dagewesen.
Es war also ganz leer im Poftbriefkastm . Das dauerte aber nicht
lange, schon nach fünf Minuten schob sich schüchtern ein zierliches
Brieflein durch den Spalt , der die Verbindung zwischm dem
Innern des Kastens und der Außenwelt herstellte. Ein liebliches
Parfüm machte sich sofort bemerkbar . Es entströmte demf Brief,
lein, das nun einsam auf dem Boden des Briestastens ruhte. Die
zierliche Aufschrift verrieth , daß der Absender ein weibliches We¬
sen war . Und da die Sendung an einen Herrn gerichtet und die
Briefmarke derart aufgeklebt war , daß es in der Briefmarken,
spräche hieß: „Ich liebe Dich!" so mußte der einsame Brief-
kasteninsasse ein Liebesbrief sein. Jetzt kam eine Karte durch den
Einwurf gerutscht; natürlich eine Ansichtskarte, flüchtig mit Blei
geschrieben. Auf ihr machten drei fidele Brüder die Mittheilung
daß sie beim Biere säßen, des Adressaten gedenken, und daß letz¬
teres für sie ein Grund sei, noch eins zu trinken. Der Poftbricf-
kastm erhielt einen drittm Insassen ; ein dicker Brief , adressirt
an die Schriftleitung des „Asyls für lyrische Gedichte", plumpste

selbstbewußt hinein . Sie kamen schneller „in Druck' , als ihr „Er¬
zeuger" wohl in seinen „begeistertsten Momenten" erhofft hatte.
Kurz nach dem „lyrischen" wurde nämlich eine große Anzahl um¬
fangreicher Drucksachen, betreffend ein nmes Verfahren zur Käse-
fabrikation , in den Kasten geworfen, die es sich frech und rück¬
sichtslos darin bequem machten und ihn bis zur Hälfte füllten.
Der Liebesbrief und seine beiden Genossen waren natürlich voll¬
ständig bedeckt, so daß sie glaubten, ersticken zu müssen. Der Ka.
sten füllte sich immer mehr . In großer Anzahl flogen Briefe und
Ansichtskarten durch den Einwurfsspalt . Es war in dem Kasten
bereits eine Enge wie Sonntags in der Stadtbahn . — „Ich halte
den „Druck' nicht mehr Ms " ,stöhnte dumpf tief unten der dicke
„lyrische". „Draußen muß „Ausverkauft" angeschrieben werden"
ulkte die neben ihm liegende Ansichtskarte. „Hier stößt man sich
ja blaue Flecke", knurrte giftig eine Drucksache, die einen Brief
zuNt Nachbar hatte , der einen — Hausschlüsselbarg. Da , im
Moment der größten „Bedrängtriß " entschwand der Boden des
Postbriestastens ,und mit Wucht sauste der gesammte Inhalt in
die Tiefe , „d. h. in die große Tasche — des Briefeinsammlers.

Die Hoffähigkeit des Vieres . Seit einigen Jahren hat sich
vielfach der Brauch eingebürgert , daß nach größeren Essen, bei
denen alle möglichen Weine getrunken worden sind, zum Schluffs
nach Kaffee und Liqeuren , noch Bier gereicht wird. Daß das
Bier aber auch bei einer glänzenden Hoffestlichkeit während des
Essens Mf die Tafel kommt, wie dies am 15. Januar bei
dem letzten Hofball in Berlin nach einer Meldung der „Münch.
Ztg ." geschehen ist, dürfte Manchen intereffiren. Punsch — und
zwar von vorzüglicher Beschaffenheit — ist auch in Berlin nach
Hofbällen schon gereicht worden, aber Bier während der Tafel
unseres Wissens noch nicht. Bei dem erwähnten Hofballe wurde
nach drei verschiedenen Tischkarten gespeist; die Fürstentafel mft
den Diplomaten , die Tafel der Generäle und hohen Beamten und
die Tafel der Subalternoffiziere hatte je eine extra Speisenfol¬
ge. Dazu wurde Weiß- und Rothwein und Champagner gereicht,
das Köstlichst aus der königlichen Kellerei. Das floß Leben gebend
Ms den facettirtev Karaffen , d,ren Blitzen mit dem Glanz der
Geschirre und dem Prunk des Saales stritt. Man hatte aber
auch das gut bürgerliche Bier nicht verstoßen. Es stMd schlicht
und ehrenhaft zwischen den edelsten Weinen vom Gestade der
Theiß und des RheineS und vom Ufer der Garonne.

/
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überreicht. - Dem hiesigen Jutzgendarinen Ernst L e m k e sit
das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden - Dw elektrisch
Beleuchtung unserer Stadt hat seinmgen Tagen -me Verbö¬
serung erfcchren. indem in den belebtesten Straßen Sternstlam-
pen für die gewöhnlichen Glühlampen emgewechsettworden sind.
Die Straßenbeleuchtung auf der Landstraße nach Wmkel soll n
nächster Zeit bis zu der Maschinenfabrik Johannisberg und dem
sog. Gasthause „Stolpereck" ausgedehnt werden was wohl von
den Passanten bezw. den Arbeitern der Fabrik , besonders m
Winter , mit Freuden begrüßt werden wird . - In der letzten
Zeit brachten verschiedene Zeitungen die Nachricht, datz m h e-
sicher Gemeinde die Wilddieberei in größerem Umsange ausgeubt
würde. Dies Gerücht ist in der Thatsache begründet, daß der
Körster in der letzten Zeit 72 Reh- und Hasenschlmgen gesunden
haben soll. Das trifft jedoch nicht zu DieAnzahl vertheilt sich aus
die letzten drei Jahre . - Die Arbeiten an unserer Wasserleitung
schreiten rüstig vorwärts . Die Vergebung der weiteren Arbeiten
wie Anlieferung der Röhren etc. findet in
statt. Die Bedingungen sind aus dem̂ JnseratentheiuZZstch.

r Frankfurt , 24. Januar . Eine gestern hier im Kohlenhasen
aus dem Main geländete Leiche wurde als die des PseA>r-
händlers Strauß  aus Friedberg in der Wetterau , welcher
seit etwa 10 Tagen vermißt wird, agnoscirt.

* Wiesbaden den 25. Januar 1903

* Wiesbadener Carnevalverein Narrhalla . Um den jedes
Jahr sich kundgebenden Wünschen der gedämmten NarrhalU^
nachzukommen, hält die Narrhalla am Montag , ' ^ orirten
Abends 8 Uhr 11 Minuten 'n den aufs narrischste veioririen
Gartensälen des Friedrichshof , Jriedrichstr . 35 ihre erste und
echzige Herrensitzung ab . Die ersten Carnevattsten haben ihre
Mitwirkung zugesagt. Die Musik wird ein aus 11 Mmn ^ este-
hendes Trompeter -Corps ausfuhren und die urkomischsten- Lieoer
begleiten Das Comits ist bemüht, diese Herrensitzung auf das
glanzvollste auszustatten und der Zutritt pro Person 1 X  tncL
Kappe und Lieder ist Jedermann gestattet. Herr Bockemeier tmrd
wie gewohnt, auch an diesem Abend für em ganz vorzügliches
Gla ? Bier und ausgezeichnete Küche l^ gen. Darum Narrhallesen
rüstet Euch für die Herrensitzung der Narrhalla am Ucon ag, 2.
Februar im Friedrichshof.

* Turnverein Merwel . Sonntag , 25. Januar , Abends 8 Uhr
11 Minuten , findet in den mit elektrischen Gasgluh -Nordlicht il.
luminirten , auf 's närrischste dekorirten Raumen Turnver-
eins Hellmundstr. 25 die erste und einzige karnevalistisch-spiri-
tistische Sitzung der Merwel statt. Dieselbe verspricht Mieder B -
ziehung großartig zu werden, da an Vorträgen und Aufsuhrungen
eii/solcher Uebersluß vorhanden, daß nur erste Nummern seitens
des Elfer-Komitäs berücksichtigt werden können. Aus dem rm-
chen Schatz der Darbietungen sei nur erwähnt , die weltberuhm e
Stuhlakrobaten -Gesellschast "Hochstandio vom Hoftheater des
König Melenik. Ferner wird sich das Kunstlerpaar Schwarz und
Weiß in ihren großartigen sensationellen Leistungen Prosen irem
Etwas ganz neus wird die kinematographisch aulgenommene und
wftd« " bE S --»- . M » d-r Barbiersiube m « »««* * «'»'
bilden, ausgenommen von der Kmematographengesellschast
„Vorwärts " Daß die Attake der Kavallerieschwadron rai Ju-
gttidstyl zu den kühnsten Hoffnungen berechtigt steht bombenfest.
Sehr amüsant wird sich auch die Ueber- und> Unterbrettelparod e

a la Wollverzogen des Ellenritters von Buxkmhansen gestal¬
ten. Weiter bildet das Auftreten des Blumenmediums Anna
Rhode, welche unter anderem den Geist Schinderhannes und

' Leichtweih zitiren wird , eine Hauptnummer . Kurz, eine solche
Fülle von Stoff daß es entschieden zu weit fuhren wurde, hier
alles anzuführen. So etwas muß man sehen, das muß man Ho¬
ren , bntm kommt alle ihr trübselig und verdro,senen Philister:
Fliegt selbst die Welt in Stück und Scherwel, mx halt vom Froh¬
sinn ab die Merwel . Zum Schluß wird noch -m Tnßballmatsch
veranstaltet , bei welchem der Originalität halber die Balle durch
Kartoffel und Dickwurz ersetzt werden. Der Matsch verspricht
äußerst interessant zu werden, da m dem neuen Reformkostum
a la Barrison gespielt wird , wodurch mit Sicherheit eme ehren¬
volle Niederlage zu erwarten ist. Auf diese Schaunummer , Wel-
che die Gemüthlichkeit des Fußballspiels so recht vor Augen fuh¬
ren soll, sei besonders hingewiesen. Wer einige vergnügte stun¬
den in Frohsinn und .Humor verleben will, defsen siarole laute
am Sonntag : „Auf zu den Merweln !"

* Esienbahn-Fahrbeamten- und BahnsteigschafsnerLZevein
Wiesbaden . Nächsten Mittwoch , 28. Januar , Abends 8V2 Uhr
feiert der Verein im Turnerheim fHellmundstraßej seine dies¬
jährige Kaisers Geburtstagsfeier . Ter Verein hat Alles aufge-
boten um den Abend zu einem recht gemüthlichen zu gestalten.
Der Verein verfügt über tüchtige Kräfte und auch das jüngere
Volk kommt zu seinem Rechte, indem nach den Theateranfsuhr-
ungen noch flott getanzt werden soll. Ter Eintrittspreis ist aus
nur 25 $>. festgesetzt. Für einen guten Tropfen ist gesorgt.

* Marine -Verein. Die diesjährige Fest-Veranstaltung
Marine -Verein Wiesbaden zur Feier von Kaisers-Geburtstag,
verbunden mit dem 7. Stiftungsfest , wird unter Mtwirkung des
Herrn Ballhaus Sonntag , 25. Januar , Abend 8f/2 Uhr im gro-
s;en Saale des kathol. Gesellenhauses stattfinden. Sie besteht aus
Konzert, lebenden Bildern , humoristischen und gesanglichen Bor¬
trägen . Die rührige Vergnügungskonimission hat dafür Sorge
getragen, den Besuchern den Abend so genußreich wie irgend
möglich zu machen.

* Der Stemm , und Ringklnb Einigkeit hielt am 17. Jan.
unter regr Betheiligung seiner Mitglieder die diesjährige außer¬
ordentliche Generalversammlung ab. Der 1. Vorsitzende, Herr
Julius Christmann eröffnete dieselbe und dankte den Mitgliedern
ftir ihr zahlreiches Erscheinen. Hierauf erstattete er den Jahres¬
bericht. aus dem man entnehmen konnte, daß der Verein auch im
vergangenen Jahre nicht gerastet hat und auf dem Gebiete der
Athletik Nennenswerthes leistet, das beweisen die zahlreichen und
werthvollen Preise , die der Verein vergangenes Jahr errungen
hat . Die Gründung einer Fahnenkasse hat sich so gut bewährt,
daß der Verein nun bald allen Ernstes daran denken kann, sich
ein Vereinsbanner anzuschaffen. Auch bei der Mitglicderzahl
var ein stetiges Steigen zu bemerken. Aus dem darauf folgen-
>en Kassenbericht des Kassirers tvar zu erfahren , daß man im

'vergangenen Jah ^ ohlweislich mit der Kasse umzugehen wuß
w und das Resultat des Berichtes war daher ein günstiges zu
nennen. Nachdem dem Kassirer Techarge erthellt war , schritt man

m .^Club ^ Ed«̂ w îst ^^ Tie so beliebte große carnevalisttsche

fömmtaa 1 Februar in dem narrisch dekorirten L-aaie oer
Turnaesellschafsi Wellritzstraße 41, statt. Ter Verein b°t auch
diesmal wieder keine Mühe und Kosten gescheusi die »-vor ere
de Sitzung zu einer glänzenden zu gestalten. Di«. Veranstaltung
beginnt Nachmittags 4 Uhr. Der Einzug des narrrichen Comllös
erstlat 4 Uhr 61 Mnuten unter dem Donner venezolanifcher
Äen , S »nt« S, « »n, , in«
Soldaten mit der neu emzuwechenden humoristischen Stand -
Auf dieser Sitzung Werden die besten Kräfte des Vereins str
unentbehrlichen Humor sorgen 8id der Stofs M
ist wieder echt carnevaststisch. Der Einzug des Comckäs erfolgt
pünktlich, sodaß die Tanzlustigen vei Z ' ' ien zu ihnm Reäste
kommen. Erwähnt sei noch, daß die ganze Kapelle des Prinzen
gards-Regiments zu dieser Sitzung gewonnen isl.

* Mannergesangverein „Friede". Aus ARab einer Einladung
des befteundeten Vereins „Sängerrunde -Mamz stattet der

' Verein dem genannten Brnderverem «m Sonntag Mit °g einen
Besuch- ab (Restaurant Stockmann, Ftfchtb°rstraßej .E
glieder sind hierzu eingeladen. Abfahrt 3 Uhr 35 Mm ., T
bahn. . . ■

* Der Männerturnvcrein veranstaltet heute Sonntag m sti-
ner Turnhalle , Platterstraße 16, eine große carnevattstische Da-
mensitzung mit Tanz . Einzug des närrischen Comit^s unter gro¬
ßem Pomp pünktlich 8 Uhr 11 Minuten.

* Elektrische Straßenbahn . Auch ohne vorausgegangene Be¬
schwerde hilft die Betriebsverwaltung da, wo es nothwendlg er¬
scheint. Um dem Publikum , welches die Kurhauskonzerte be¬
sucht, bessere Fahrgelegenheit nach Schlutz des Konzertes zu bie¬
ten hat seit gestern die Betriebsverwaltung einen gesonderten Wn-
gm eingestellt, ähnlich, wie die Theaterwagen . Der Wagen vew-
kehrt im Kurse 22 und stellt sich Abends 9,17 oben an der San-
nenbergerstraße auf . Sobald das Konzert beendet ist, fahrt der
Wagen am Bowlengreen vor und befördert die Passagiere m der
Richtung Ringkirche-Emserstraße, so weit Passagiere vorhanden
sind.

O kstzts üelegramme
Berlin 24. Januar . Am heutigen Geburtstage .Jriedmch-

des Großen legte eine Abordnung von 2 Offizieren semm °
tiner Regiments am Denkmal emen Lorbeerkranz mit der Au,
schrift: „Unserem unvergeßlichen Chef, die Osfiztere de_> Gr
dier-Regiments König Friedrich. II ." nieder.

Berlin , 24. Januar . Der Kronprinz hat beute frnh Pete ^ -
burg verlassen und trifft morgen Nachmittag m Wirballen
und reist dann nach Eydkuhnen weiter.

Berlin , 24. Januar . Der Reichskanzler Graf Bulow stattete
dem Grafen Ballestrem , nachdem er gehört hatte , daßdieser st n
Amt als Reichstagspräsident niederlege einen Besuch ab W
das Berl . Tabl ." zu berichten weiß, ist für den Fall , daß Baue
strem die Wiederwahl ablehnen sollte, von der Centrumspar e
als Kandidat für den Präsidentenstuhl Grober und Rohren vor¬
gesehen. _ _

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstatt
Emil Bo mm ert in Wiesbaden . Derantwortl ch für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schauer,  für den
übrigm Theil und Inserate : Carl Röstel:  sammtlich m

Wiesbaden.

V V I". . - ;
Straikammer-Siöung vom 21. Januar 1903.

flbenteuarlullig.
Der Hausbursche Bruno Emil Kemps,  sowie der Koch¬

lehrling Franz Knab waren ehedeni zusammen in emem
hiesigen Hotel thätig . Eines Tages erfaßte fte die Lussi dw
Erde einmal auf ihrer anderen Seite zu besehen,
glaubten sie eine Waffe nicht entbehren zu können . Knab
nahm daher einen Revolver weg , welchen em anderer Hotel-
Angestellter unter dem Kopfkissen fernes Bettes aufbewahrt
und soll denselben an Kemps weiter gegeben haben . — Von
der Anklage des Diebstahls wird heute Kemps freigesprochen,
Knab wird zu einem Verweis verurtheilt.

Wteder eine Sonntags-Prügelei.
Während der Nacht des 22. September , um 2 Uhr Herum,

spielte sich in der Langgasse , gegenüber dem „Adler , eme
aroße Schlägerei ab , in deren Verlauf verschiedene d̂er Bether-
liaten zu theils mittelst des Messers , theils durch Stockschlage
veranlaßten Blessuren kamen . Die Hauptthater werden m
dem Tüncher Heinrich Haber , sowie dem Taglohner Hemrich
Specht von hier gesehen, welche ihrerseits sede Schuld von
sich abweisen und sich für zuerst angegriffen erklären , --hat-
sächlich trugen die Leutchen Spuren von gegen sie verübten
Gewaltthaten an sich. Wegen ĝemeinschastlicher schwerer
Körperverletzung wurden mit Rücksicht auf die Nothwendig-
keit, mit aller Energie die Sicherheit auf den Straßen auf¬
recht erhalten zu müssm , H. zu 8 Monaten , Sp .,̂ der em Mes¬
ser gebraucht haben soll, zu 1 Jahr Gefangmß verurtheilt,
!md da mit Rücksicht auf die Höhe der strafen Fluchtverdacht
vorliegt , ordnete der Gerichtshof die alsbaldige Abführung
der Verurtheilten an.

FahrläHige Cransport-Sefährdung.
Im Oktober v. Js . war der Fuhrknecht Josef Urb an

von Würges bei einem hiesigen Fuhrunternehmer in Stell-
UN«, und war »° tt- « in d«
für das neue Polizei -Direktionsgebände an der Friedrich-
und Marktstraßenecke anzufahren . Eines Tages Wn : er, auf
seiner Rolle sitzend, aus dem Thorbogen m die Marktstratze
ein da. eollidirte er mit einem vom Rathhause her kommen¬
de/ Motorwagen der Straßenbahn , wobei an dem Perron
ein mit Mk . 26 geschätzter Schaden veranlaßt wurde . Well
der Mann nicht neben seinem Fuhrwerk hergegangen und sich
nicht bevor er in die Marktstraße einfuhr , davon überzeugt
habe , daß die Strecke frei sei, wird chm eme fahrlässige
Transportgefährdung vorgeworsen , und cs trifft ihn vreferr
wegen eine Geldstrafe von Mt . 10.

©eldiäftiiches.
Die millionste Nähmaschine wurde kürzlich in der Masch'-

r.cnfabrik Gritzner Aktiengeillschaft m Durlach hergeftellt, und
hat die Firina aus diesem Anlaß die Errichtung e-ner Badean-
statt für die Beamten und Arbeiter beschlossen und 25000 JL
für diesen Zweck ausgeworfen. T»e Jub -laumsmaschme ist >n
ewer ganz besondern, hochfeinen Ausstattung angefertigt worden
und derart ewgericht t, daß sie nicht nur als Nähmaschine son-
dem auch als elegant/: Danienschreibtisch Verwendung finden
kann. Die im Jahre 1872 begründete Urma zahtt ml : zu
größten industriellen Untemehmungen Badens , sie beschäftigte
Ende Dezember vorigen Jahres 2454 Arbeiter und fabnzirt ca.
100,000 N̂ähmaschinen pro Jahr.

Ans diesem Gebiete ist eine Erfindung gemacht worden die
berufen ist, gerechtes Aufsehen zu erregen E » ist Res em hy¬
gienisches, antiseptisch wirkendes Fußboden-Lackol, das , w e
zahlreiche Versuche ergeben haben, gcmz vorzügliche Em -nschaft
ten entwickelt. Es gibt beim Streichen , das von jedermann
ausgeführt werden kann, einen ozonreichen, belebenden
ab verbessert die Luft und schafft gesunde Wohnraume . Von
Aerzten und Hygienikern untersucht, begutachtet und warm em-
pfohlen - Sanaseptol genannt und patentamtlich seschntzt hat
es nnerlvartet rasch die weiteste Verbreitung gesunden. Es hiett
ft« » Ei« in «thlr -ichn, » -il. Midd Plftq -ft- « -- • £ « .
Sb« h»np> Übetal , w° Sapobea , ®etaW, 2in »Ioim unb ¥«
kettböden gestrichen werden. Besonderer Vorthell ist, daß es sich
leicht mit jeder Farbe vermischen läßt , rasch trocknet und .eh
ausgibt bei billigem Preise . Erfinder ist der Apotheker und Che-
mistr Hohn, chem.-techn. Fabrik in Ladenburg bei Mannheim.

Empfehlenswcrthe Ausfingspunkte etc.

Rck̂ nrant Waldlust, Platterstraße.
Ca c-Restauraut Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul ^ ohn. .
Carl Friedrich, „Zum Taunus ". Lahnstraße.
Sommersllsche Waldeck. Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthat.
Restaurant Waldhänschen.
Wilhelmshöhe bei Somienberg.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambacy.
Restaurant Kellcrskops. , ,
Restaurant zum Tivoli , Schierftem. ,
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mamz.
dkassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlnst, Rambach.

Alter Abonnent . Der Gesellenprüfnngsansschuß für den
Rheingaukreis befindet sich für daS Schuhmacher-Handweick M
Rüdesheim . Der Vorsitzende des Prusungs -Ausschusses ist Herr
Friedrich Schunk in Rüdesheim . An diesen Herrn muß sich der
Lehrling mit seiner Eingabe wenden. Hat der Lehrling Re Fort¬
bildungsschule besucht ,so ist es sehr förderlich, sum Bestehen des
Examens , wenn er hierüber ein Zengnlß mit emschickt Die prak-
tische Arbeit kann sich der Prüfling nichts wählen, sondern diesel¬
be wird ihm von der Prüfungs -Kommission gestellt. Die münd¬
liche Prüfung erstreckt sich auf einig- einfache Berechnungen, so-
wie einige Fragen aus dem Krankenkassen-, Unfallverstchernngs-
und Jnvaliditätswesen . Der Prüfung soll nian sich unter rich¬
tiger Vorbereitung unterziehen, jedoch wird dieselbe sehr er¬
leichtert vorläufig. Alles klebrige erfahren Sie von Herrn Fried.

sowie einfach- Genres von 70 Pf. an in uuübertroff-ner
Auswahl zu billigsten EngroS-Preifeu -uet-r. und robcn.
weife an Private porto- und zollfrei. Proben franko. Brief.

porto 20 Pf . 4827
Seidenstolf -FabriSt -Unio **

Adolf Grieder &C-,ZürichE9 1
Kgl. Hoflieferanten . (Schweiz).

4'

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd . IMk.,
p. '/, Dtzd.

60 Pf.

nach Professor Esinarch»
complet mit Schlauch, Mutter- und

Ciystier-Rohr
von Jlk . 1 .40 an-

Grosse
Auswahl in
Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

^ <t
V

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege„ 'Manlinn 717.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers,
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Unter Wohnungs*Anzeiger erfcheint3-mal wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üJntereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt. &2B
Billiglte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Gelcküfts-
liokalitäten, Wohnungen, mödlirten Zimmern etc. etc. I

Unter dieler Rubrik werden ünlerate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erlcheinen mit nur ülark 1.— pro Illonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

ti £5?Zt£ A LLH TiSc Cs£i }Ĉ RkL-d tsSR  feS ? feSR ÜS5?

. . . . Einzelne Vermiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

UchilMgSMchWejs-Kurtzu! Lion&Cie.,
Schillerplatz 1 ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von MielH» und Kaufovjekten aller Ar!.

Vcklchlv., allein» Dame möchte in.
■vl gl., hier fremd. Herrn o. Dame
zum ‘/4 groß Eiage zui. miethen
evt. f. Pensionszwecke. G fl.Off. u.
l -. L . 70 an die Exv d. Bl. 6551
rlZine 3-Zuiirncr Wohnung für
'S ' Privat-Kochereib. 1. April ges.,
Wellritzvieriel bevorzug!. Offerlen
unter L. M. 200 an die Exped.
d. Bl._ 70364 -Zimmer Wohnung für

Pensionszwecke zum 1. Aiärz
ges. Offerl. m. Preis u. 2. W.
7050 an die Epped. d. Bl. 7053

Sonnrildcrgerstr.60,hochelcg.Et,9—14 Zim , Centralh., cleltr.
Licht,Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu Perm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Roh das. 6971

Pa LlhiilMk. 3
hocheleg. Wohnungen, ö Zim. m.
Erker. Balkon« u. Verranda,
Diele, Winlerg. Badcz., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. Perm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartuann . Pr.

7 Zimmer.
mesaa*vässsrntämmmmm

5  in Neubau obereAdelheidstr . 100,
Ecke der Ranenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochberr-
schastl. ausgest. Wohn, kr6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ä 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Hciz-
zweckc, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

Schiitzenste. 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.
Nebentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebcngelaß, ios. oder
später zu vermietlien. Näh. das.
u. Schützenstr3, Part . 3720
_ C Zimmer.
^j> ,ambachti,ai 20 . auch Ein-

gang Kapcllenfir., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten-
zim., per 1. April zu verm. Näh.
Dambachtbal 18, 1 St._ 7057

aiser Friedrich -Ring 74 ist
die herrschastl. Part .-Wohuung

oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und reich.. Zubehör, auf 1. April
1903 zu verm Näh. das. 6936
L^ irrugast ' e 47 , 2. Wohuuugs-
«4 stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans, u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frlsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenth.
8 , T . Jung. _ 6368
ttlicolaöstr . 23 , 3. Eiage,

coms. Wohnung, 6 Zimmer,
Badez, Kücheu. sonst, reicht. Zu¬
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näh. daselbst Part . 2825
Hl> ordcreS Nerorhat , Wil-

helmiuenstr. 8, 1, 6-Zimmer
Wohnung, 3 Balkon», comfort., d.
Neuzeit entspr., sof. z. verm. An-
zuseh. v. 11—1 u. 3—5 U. 3407

Rhemstraße 681
Bel»Eiage zum 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reicht. Zub.
zu verm. Anzus. Borm. 10—1Uhr.

5 Zimmer
Hi« lvrechtitr . 41 , zunächst der
'■̂ 4 Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock._ 5471
^ .nrndachthal 12 Voröerh.,

2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam.
dachihal 12, 1. 628»
L)iarlstr" 28, sch. ger. b-Zimmer-
»4 Wohn., Bcl-Et., m. Balk. u.
reicht. Zuvehör auf 1. April zu
verm. Näh. Part 6531

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermietdeii.
Näd. daselbst Part , lks. 5152
tzHAloritzur . 44,1 . Er., 5 Zim.,
♦V 4 Küche zwei Mans. p. 1.April
zu v Näh, das. 2. Et. 8367
4—̂ ranrenstr . 40 , 2 St ., 5
r Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näh. 1 St . 6814
§Mbeiuitr . 30 , Hochpart. Wohin
«14 5 Zim., Küche, Keller, Mails.,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts- od sonst.
Büreaux geeignet. Näh, 1 St . 6354
^itheinstr . 107, nächst der Ring¬
el kirche, Süds., Bcl-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh, daselbst Part._7010
_ 4 Zimmer _
HTierstadterhöhe 8a , Villa
'V ' Katharina, Wartlhurm-Allee,
in ruh. Villa mit gr. Garten, ist
Hochparterre-Wohnung, 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vermiclhen_ 6736
(C,ine Wohnung von 4 Zimmer,
vS Kücheu. Zubehör sehr preis-
werth per 1. April zu verm. Her«
maniistr 23. Ecke Bismarlriiig.
Näh Part . 6246
-r^eubau Dotzheimerstr. 57, 3- u
»4 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1 April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
^ ^ Vrderüratzr 18 und IS

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vcrmicrhcii. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch,_ 755
^juxcmburgplatz 5 sind pracht-
^  volle 4-Zimmer-Wohnungcn
mit allem Comfort der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 St . 4405
Äil̂ hilippSdcrgstr . 10 , schöne
ip*  4 -Zim.»Wohnung m. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part . 6685

RöderalZee 82 ,
3. Haus von der Taunusstraße,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon, Vorgarten, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde uud Keller, zum
1. April zu verm._ 5881

14 « , Neub.,
'»■»' direct am Kaiscr.Fr .-Ning,
4>Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr. 5, 1.
4520_ Carl Biln.
.Licttzcnring 8 , l. d. See-

<0 robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stist»r. 12, P.
8036 Scheid.

4 Zimmer , Küche und Zubehörzu vermiethen. 6379
Kleine Webergasse 7.

3 Zimmer.
Hßrndtstr . 8 , unmittelbar am
'‘*4 Kaiscr-Frledr.-Ring, sind per
1. April elcg. 3»Zim.-Wohn. mit
Nebcngel. Preiswerth zu verm.
Näh. das. 3. Et. b i Fr . Dieckmann
oder Adolssallee 47, Part . 6498
-r delheiostr. 46, Milo., sch. 3«Z.»
<2> Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr.' Leictzer, Wwe._ 6970
^ßjtücherstr . 12 Vorüery. l St .'

r., 3<Z,m.>Woyn. m. a. Zub.
a. 1. Apr. z. v. Näh. Blücherstr. 10
b. Job. Sauer, Mrb. 1 r. 6182
^2 ismarckring 17 , Haitestell

der Straßenbahn, ist eine
eieg. 3-Zimmer-Wohniing und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zwecke, besondersf. e. DekorationS-
g ichäfl od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elekrr. Licht eingcführt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885
H. Hatzler , Bertramstr. 11, P.

ck7>otzheimerstr. 74, Mild. Part .,
-2^ geraum. 3-Z.-W., sow. Stall .,
auchf. Werkst, gceig., sof. z. verm.
Ausk. Vdh., 2. Et. r._ 6975
c7>otzheimcrstr. 74, 1. o. 2. Et.,
*4/ sch. 3-Z.-W. m. Bad, Küche,
Mans., 2 Kell., 2 Ba'k., Gas, auf
1 Avril zu vm. N. 2. Et . r . 6976
^uxemdurgplatz » sind u sch.

3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., Per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Blsiuarckring 12, 3._ 44,06
(Lchönr 3 Zmi -Wohnung,vis-a-vis der Maria-Hils»
Kirche, aus 1. April zu verm.

Näh. Platterstr. 46, Part . 6222
Ht̂ oonstr . 15 , im 1. St ., sch.
v »- 3-Zim.-Wohn. auf 1. April
zu vermiethen. 5856
(^ eerovcn „ratze 6 schöne
w 3 . Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh beim Eigenthümer
im Gartenbaus._ 8878
L>eerobeiistc. 9, Mtlb. P . 8-Zim.-
A Wohn, zum 1. April u. e. 1.
Aians. zu verm. R. Steingaffe'12,
1 St._ 68Q0
ffljcub . Schiersteiner, «r . 14 » ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
enrsprechend ausgcstattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521_ Carl Ailtz.
Schi rsteinerftr. 14a, Gartenhaus,per 1. April sch. 3-Zim.-Wobn.
in Part , zu verm. N. das. 7022
«L ^ aunferftv , » 3-Zimmer.
^4 ? Wohn, an ruh. Leutez. vm.
_3905
«LLalluferstr . 5, Gth. (?. ruh.

H.), geräum. 3 Z.-Wohn.,
Küche,Speisek., 2Kcll., gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. April an
ausländ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden._ 6242
Morkftr . 7, Wohnung von

3 Zimmer, Küche u. Zubeb.
aus den 1. April z. verm. 6163
aHLorkstr. 23 . 3-Zimmcr«Wohn.,
Ak alles der Neuz. entspr. eiliger.
p. 1. Astril z, verm._ 6190

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, ist eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Man arde, Küche u. Keller be¬
stehende Wohnung am 1. April
l. IS . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elettr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3—4 Uhr
Nachmittags._ 7015

Sonnenberg,
Thalstraszc 3 » , 1. Stock, sehr
schöne 3 Zimmer-Wohnung Per
1. April I. Js . zu vermiethen.
(1 Minute von der Elektr. Bahn)
Nähere» daselbst. öl

HsTisrstadt b. Karl Kaiser Wil-
hclmstraße iste. 2»u. 3-Z.-W.

zu verm., letzteres Frontsp. 6344
>V̂ oi!iiung zwischen Sonuen-

berg il. Ramvach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Billa Grüntdal. 6837

Dotzheim-
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u.
Zubeh., auch geth. zu verm. Näh.
Wiesbadcnerstr. 24, Laden. 6507

2 Zimmer.
/Uciäb :rHftr. 5, e. fl. Fronlspltz-
vy Wohnung Per 1. April z. vm.
Näh. v. 10- 12 cd. 2—4 Uhr
2. Etage reckus. 7>‘90
^ >.otzheimcr,tr . 14 ist im

Seitenbau die Part --Wohn
u. Dachstock, sowie Lagerraum
ganz od. getheili, auf1. April z. vm
Näd dalelbst, Vorderhaus. 5939
t 'VUmunb .ir. 42 , u Zun in er,

Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Näd. 2 St . 6071

^Hirchgasse 10 , cine Mansard-
Wohnung, 2 Zimmer und

Küche zu vermiethen. Näheres
im Laden._ 6862
LH irchgasselO . Vdh. Mansarde

Wohnung, 2 Zimmeru. Küche
zu verm Näh, bei Krieg . 5129

Wölriilte Wohmmg.
2 Zimmer uud Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Müucrgnsse 3/5 part.

Wjlhrlsberg 32,
2 heizbare Mansarden an rub.,
kinderl. Leute sofort zu ver-
mietben. 4737

^»Acngasse 22 , emc Wohn im
4^4 Vorderhaus aus den 1. Apr.
z v. Näh, i. Metzgerladen. 6857
^stZooustratze 15 , Maniarde,
wl 2 Zimmer, Küche u. Keller
1 April zu verm._ 6720

Römerberg 9/11,
2 Zimmer und Küche an ruhige
Leure zu verm. Näh. Hinterb.,
Schlosserwerkstatt._ 6684
0 chönc Zwei-Zi,nmer-Wohnungmit Zubehör zu verm. 6869

_ Schiersteinerstr. 9,
-Ätiflftr . 1, 3, 2 leere Zimmer

sofort oder später z. verm.
Nä heres Wirthickait._ 6765

Zimmer u. Küche nebst Zu-
bchör sof. zu verm. Näh.

Wal mühlstr. 14. 6276
ijv4^ eit «uditr . 8 , Hrh.-Wohn.

von 2 Zimmer, Küche uud
Zubeh. stiäh. Vdh. Part . 6565
Ĉ in Landhause vor Soniieiiderg,

Wiesbadenerstr, 20, Haltestelle
d. Elektr. Bahn, ist eine sch. Part .»
Wohnung,2 Zim., Küchem. Zubeh.,
an ruh. Leute ohne Kinder auf
1. April zu vermiethen. 6201
^onncuverg , Pialterstr. 1, sind
&  schöne 2-Zimmer-Wohnungen
sofort zu veriuietceu._ 6310
2 oder3Zimmerm. Zubehör(2. St .) auf 1 April od. früher
zu verm. Dotzheim, Rheinstr. 16̂,
I . Schmidt, 5985

dlerftr

Kapellenstr 18 , 2,
leeres, freundliches Zimmer zu
vermiethen. 6788
rChnie große Mansarde an eine
^2- stille brave Perlon zu verm.
6371_ Moritzstr. Nr. 22
>UKohn - und Schiaizimmer mit

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Nr. 1, 2.
jFkckarnhorslstr . 24 Hih., e.

heizb. srdl. Zimmer m. Keller
a. anst. ruh. Person p. 1. April z.
vm. Näb, Vdb, Pt._ 6038
( ^ eizb. Mansarde an eiiiz ruh.
oj  Person auf so fort z. verm.^
Näh. Schwaibacherstr. 47, 1. 4835
i3sHall »fcrstr . 5 , gr. sreundl.

leeres Part .»Zim. perl . April
zu verm. Näh. La. cn, Part . 6244

Mötuirte ZiiMMxr.
Adolfftrahe 5,

Stb . Part links, erh. anst. junger
Mann schönes Logis. _7002

...Jr . 41, 3 schön mBblirte
Zimmer m. 2 Betten ; daselbst

auch Mans. zu verin._ 6567
aJI dlerstratze öO , Pari . erh.
^4 reinliche Arbeiter Kost und
Loais. 6099

mövl. Zimmer (Sonnenseile)
&  mit sep. Eing. auch einzeln,
nur an bcss. Herrn al» alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrccht-
straßc 13. 2 Etage. 2679

Blücherstr . 3,
Mtlb. 1, e. sch. möbl. Zimmer a.
1. Febr. zu vermiethen. 6998
>NTlüchcrstr . 3, .Part , r., schän

möbl. Zimmer an Herrn zu
verm. Meier. _ 7098
Möbl . heizb . Mansarde
an anständ. Fräulein zu verm.
Blücherstr. 18, 1 i._ 6804
|7crtraniftr . 4,2i ., wöbt.Wohn-

zim. m. Balk. u. Schlafz. (2
Betten) auch einzeln zu vm. 6293
tzLLertramstr 12, 2 r., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Bette»
zu vermictben._ 4332

Bleichstraße 15,
2 St . rechts, möblirtes Zimmer
zu vermietben._ 6902
Einfach möbl Zimmer
mit Pension. 6114

Drudenstr. 1, Metzgerladen.
ZFIöbt. Zimmer zu verm Druden»
Ml straße 1, 1. Etage. 2254
ê ichön möbl. srdl. Ziminer zu

vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part._ 4872
O junge Leute erbaltcn schönes
™ Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part , links. 4119

^DTic brich. Hubenusstr. 36,
Schöne 2-Zim.-Wohnungen

zu vermictben._ 6872
Wohnung , schönes

großes Zimmer mit Küche,
Keller auf 1. April an ruhige
Miether zu verm. Näh. unter
6 . Nr 10 a. d. Exp. 7084

_ 1 Zimmer._
/eine leere Mansarde an allcin-
^2- stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . !. 6309

,m frei, leeresZ»n. auf l . Jan.
zu verm. Ad erstr 53, 5641

tL,in schöner leeres Maiisardett-
'2 zimmer für einzelne Person
oder zum Möbelesnstellcn josort zu
verinielheii 5950

Bertramstr. 22, 3 links.
Hellmnndstrafte 7,

2. Stock rechis, eine heizbare
Piansarde an einzelne ruh. Person
aus 1. April zu verm. 6876

Dt!aszretßr. 2, II,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
sreundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Ein serstraße 25._6880
tftMiia Bristol , Franksuner-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
î ranksurtersir . 14 , „«Villa
ID Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehtcn.
Garten. Bäder. 6518
<»^ riedrichstr . 47 , Stb . r . 1.
"O ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig z» vm. 5270
sstsnst. jg^ Aiann erh. f. 10 Mk.

wöchentlich Kost u. Log. auf
sogleich. Hermannstr. 3, 2 l. 6597

Mövl . Zimmer
billig zu vermiethen
7020_ Hermannstr. 15, 3.

HeUmundstrafte 4 1,
Hth. 1 lks., erhält junger Piann
schönes Logis. 6897

I auch2reinl. Arbeiter erhallenKost u. Logis. 6360
Hellmundstr. 52, 1 St.

«stLirsktigraden 5 , 1 r., ein
schön möbl. Ziminer mit od.

ohne Pension zu verm.

Gut . möbl. Zimmer
mir 1 o. 2 Betten zu vermietben
Jabnstr. 1, 2 St._ 3337

KMllelljtr.3,i.EtM.
Möbl. Zimmer, modern u. neu

eingerichtet, f. Tage , Woche » u.
Monate . Größte Acuratesse.

Billigste Preise. 6554
^arlftr . 3 i,  2 1. Eleg. u
«4 einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm._ 4157

arlnc . 37 , 2 l. möbl. heizb.
®4 Mans. an zwei bess. Handw.
zu vermielhen._ 4158
/iZinfach möbl. Zimmer zu ver«

miethen. 7103
Karlstraße 38, Mtb. Part , lks.

Kirchgaffe LN,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vcrmieibcn._ 83342 Zimmer,ineuiandergehend mövl.mit oder ohne Pension zu VM.
6753_ Kirchgassc 54,  1 ._

Sch. möbl. Zimmer
Langgasse 48, Nähe Kranzplatz,
frei._ 623L
C> röl. möbl. Zimmer für iage»
O Wochenu. Monate mit o. ohne
Pens, preisw. z. verm. Körner-
straße4, 1 r_ 5946
Wuifenftr , 43 , 2 IkS , ein
^  gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm._ 6666

Luisenstratze 17,
Stb. 1 r., möbl. Zimmer zu ver»
miethen._ 7016
Oroei junge anst. Leute können

"O  sollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock.  _ 5445

Zimmer zu verm.
w * Mauergasse 3/5, p. 4261
ziemliche Arbeuer erhallen Kost
'h und Logis Mauergaffe 1b,
Svcisewirlhschask. 6903

§lĵ auritinsstr - 8 . 1, Etage,
^4 möbl . Zimmer billig zu
verm. Anzufr. im Laden F . Bci-
sicgel_ 6731
SlI ' ociBftr. 30 , Hth. 2 r„
♦*4^4 schön möbl. Zimmer an
best. Herr» z. verm. 2992
Äll ^ oritzstr . 49 , Mtlb. 2. St.
^ ' 4 i t ,„öbl . Zimmer zu ver¬
miethen, monatl. 1b Mk. 3387

« ^ eugasse 2,  2 , Ecke Friedrich-
V4 straße, möbl. Zimmer m.
guter Pension._ 4634
aj -eunaffe 9,  3 l., erhält ein
^4 anst. Mann g. Kostu. Log.
(wöch. 10 M.) auch sofort. 5590
0 chün möbl.Zim,sof. zu verm.Preis 12- 15 M. V . Har »,
Nerostraße 46, 1._ 6906  _
3 tuet junge Arbeiter erhaltenKost und Logis. 6543

Oraniens.r, 4, Metzgerei.
/^ .Nisach möbi. Zimmer an Herrn
'S od. Fräulein sofort zu verm.
6352 Oranienstr. 60, 2. Hth. P.
CYlenil. Akädchen crtjält Schlafstelle

Platterstr. 40, 2. 4159
4®"' ncrftr . 1, 2 r , möbl. SIBoön»

u. Schlasz. f. z. vm. 4404
CVinge Leute erdalten Kost und

Logis. Rie hlstr. 4. 3. 6861
"Reinliche Arbeiter
erbalten saubere Schlafstelle
6641 Römerberg 13.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstr. 5, Hth.
1 St . links._7056
(Atcdansir 10 , Vdh. 3 1., ttb-
^ ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6313
"SSW ob(7 Parterre -Zimmer
zu vermiethen. 6185

Sedanplatz4, Mtb. Pt.
unge, anständ. Leutek. Kost u.

^ Logis erh. Schiersteinerstr.̂ 9
Htb. 1. St . r. Frau Maisy. 2568
^chwalbacheritr . 7,  Sw.
v Möbl. Zimmer billig z. ver»
mielben an saub. jg. Mann 3309

chwalbacherstr. 37, 3 1., srdl.
möbl. Zimmer mit oder ohne

bt>7t Pension zu verm «960
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HtzHFöbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 55, Part.

Jakob Scheuerling . 4763
Ein Möbl Zimmer

zu vermiethen SchachtstraßeNo. 90,
Hth. 1 St . 6381

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr.27, 1. 242g

Schön möbl . Zimmer
zu vermielhen 6659

Walramstr 8, 2 l.

tiu an st.Geschäfismann erh.Kostund Logis Walramstr. 13, p.,
Speilewirtbschast. 7035
«LAalramstr . 25 , ©eittubau,

l . Stock, erst. anst. Arbeiter
schönes Logis. 7049

MrMr . 37«SV
beiter Logis erkalten._ 9956

.vcilripjtt . 4 « , 2. Ltockr..
1 Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.

zu vermiethen. _ 6259
/orotje «, schön möbl. Zimmer Be;
'S ) älterer Dame zu vermiethen.
Aorkstr. 10, 1 l_ 5785

Einfach uii) l . Zimmer
zu vermiethen. Zimniermannstr 6,
Hth. 1 bei Schnitzer. _ 6210
Ĉ tcunM. Mansarde mit guter
ij  bürgert . Kost pro Woche
11 Mk. zu verm. 9täh. Exp. 68 05
03et allcinst Dame findet e. fol.
-ü Geschästsfrl. srdl. möbl. Zim.
mit u. ohne Pension. Zn erfr,
in der Erped. d. Bl . 6900

_ Venftonev _
Ĉ n seiner Fremdenpension, dich!

am Kurhaus u. Toeater, sind
elcg. möbl. Zim. in. sehr g. Pens,
v. 3 u. 4 M. pro Tag an zu Hab.
Offert, u. L . 8. an die Exped.
d. B!. _6783

Villa (Dranäpait,
Emserstraße 13.

Familien -Peusion.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

Billa Margaretha,
Schiitzcustraße 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermietben. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützensiraße3, Part.

elcg. möbl. Zim , Centralh. u.
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.

Fr . Dir . Braidt , Sonnenberger-
straße 60._6069

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 ,
_ tzädc« ._Neuer Aaderr
von 27 qm, nahe Luxcmburgplatz
mit Wohnung und re;chl. Zudeh.
zum 1. April oder früher zu vm.
6864 Näh. Albrechlstr. 41, 2.
tjadcn mit schöner Wohnung
^  für jedes Geschäft sosork zu
v. Hcllniundttr.42, Näh. 2 St . 5934

Eck Lrnde»
Bülowstr. 2, an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Colonialwaarenhandlnngbetrieben
wurde, aus 1, April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
cvent. größere Lagerräume dazu
gegeben werden lönnten. Näheres
daselbst Bauburcau._ 6324
ak̂ cttaoeu , für jedes Geschält
'S ' paff., auf gl. ob. später zu
verm. Näh. Hellurundstraße40
1 St . I._ 4972

Der mittlere

gaben

mit
für
ich-
>26'

im Hause Lauggaffe S3 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12._ 5193
&l . Lauggasse 7 . großer sch.
«)*• Laden, 60—70 Q .-M. Boden-
fliichc, zu veii,!., auch köiincn noch
andere Ränuiliwkeilen evcnt, auch
3—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werde», 'Näh. Lauggasse 19. 5927
ßuulftr . HIT,  Eckladen , in

welchem ein flottes Colonial-
waarengeschäsl betrieben wird, ist
mit Jnveniar , große» Keller¬
räume», 4-Z.-Wohn, an lüchiigen
Fachmann per 1. April zu veriii.
Näh. Pari , links 6373
Aaiier Friedrich, - Ring 78.
N Ecke Oranieustraße, ist einLaden
mit Ladcnzimmerbillig zu ver-
mielhen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt. Nährer daselbst
Parterre links_ 623
$| | 4otii | (it . 7 ist ein schöner*̂ irV  Lade » mit Ladenzimmer
cvciitl. direkter Kcllcrverbindung,
Gas- und elektr. Lichianlagen, per
sofort zu veriiiicthen. Näheres
daselbst. Bureau._ 5886
b-^ icriiadt , Wilheliustr. 1, ein

Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet, und 1 Ich. gr. Werkstättc
zu vermiethen. 6667

Taunusstrcrffe 47
ist für 1. April ein Laden
Wohn, zu vermielhen, paffend
jedes Geschäft, 1200 Mk, jährlich.
Näb. im 1. Stock, 6926

Wilhelmstr. 10a
ein großer Laden mit Soussol
per soiort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385
Merlrllärieu etc

ALtalluug für 5 Pferde nebst
v Futterraum. 3 Remisen und
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Aarstr. 20_ 6097

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

§eräu»nge Wcrknättem. Feuer-recht ist auf 1. April evenr.
'auch früher, zu vermielhen. Näb.
Bleichstraßc 20, 1 St._ 124

Ein geräumiges

für Bureau sehr gut geeignet,
sofort zu verm. 7093
_ Dvtzhcimerstr . 22.
(Ftch . KeUerräumc m. Schrot-
s»» cingang. sowie ein leerer
Raum. z. Möbeleinstellen er. ver-
wendbar, z. vm.Herderstr. 25. 6105
^otzheimerstr . 64 , Part. r~,
^  schöne Werkstatt und Lager¬
raum zu vermielhen.  3647
Lükartingstraße 7 zwe; helle

Werkstätten baldigst zu ver¬
miethen. Näh. das. Frontspitze

2095

0 chönc Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr. 36, Hth. Pt . 6547
HÄoonttr . 15 , e. Flaschen-
wl dierkeller sofort zu v̂er.
micthem_ 5857
ÄsZaUnferitr 5 , gr. Raum
>■£ 4? (abgeschl. Thorfahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243
(kkelle große Werkstatt, auch zum
«y Wagenelnstcllen ob. Lagerraum
>. 1. Apr. z v. Wellritzür. 19,1. 6118
»iDliorkstr. 17 , cm 175 qm groß
■J/ Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräumc u,
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
l rechts. 3394

Berlängerte Feldstraße
eine Werkstatt
KOK" nevst Lagerraum

sowie Lagerplatz
auf gleich od. 1. April zu vermictb.

Näh. Feldstr. 6 I._ 6937
Kapitalien.

LKKU auf monatliche
^4 . Rückzahlung

und 6°/0 Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A. B. 72 an die Exved.
d. Bl. erbeten. 6428

Kapitalien,
25,000 Mk. Mündelgeld
zum1. April, auch aufs
Land, zweimal 20,000
bis 3ö,000 Mk. auf gute
3. Hypoth., sowie 15,000
Mk. sofort auszuleiheu
durch Willi. Schüssler,
Jahnstr. 38, 2. 6928
qrvtr leiht 50 Mark einem
-OO jungen Mann?

Off, unter 8 . J . 7093 an die
Exped. d. Bl. 7099

ra {KSaErsKiaiiesacHSStKH^

Tr Verschiedenes . !̂
U6 _fe mPM

traurtnge
iefcrt zu bekannt billigen Preisen
I rau/  ilsrlaetr

Schwalbacherstratze 10.
Schw-rzloscs Obrlochsiechen gratis

Zigarren! (Sigatren!
Neftparthieu,

Mk. 2,80 u. Mk. 3,80 p. 100 St
J. C . Iloth , Wilhelmstr . 54

6289 Solei Block.
f c»inacmat »tc Weißerüven.
V?-' Lappeukraut , Sal • und
abgebriilite Votznen, Sauer¬
kraut, Pfd . 8 Pf . zu haben bei

Fritz W®ck,
6520 4 Franken,straße 4.

Prima Hühner -,
prttna Tauben Fntter

10 P,d. --- 90 Plg.,
Ecnlner 8.75 M.

offcrin 7008

Älißaill-Eonsum
_ 31 Metzgergasse 31._

Burg Nassau
Schachtstr 1, schon. VereiuS-
zimmer in. Pianino einige Tage
in der Woche frei. 6621

Echt

Kulmbacher Wer.
Hervoragende Aerzte urtheilen:

Es giebt kein beffcreS
Stärkungsmittel

als ei» reines, mildes Bier, wie

In voller Echtheit in Flaschen zu
baden bei

Carl Endes »» ,
Faschenbierbandlung,

Oranienftraßs 4 . 5678

Weizenmehl
bei 10 Pfd . » 13 Pfg .,

vorzügliches Kuchen- u. Hans-
haltungSwehI. 6943

Schwanke ’»
Lebensmittel und Wein-Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbachcrstraßc 4 L,

gegenüber der Wellritzitraste.
(UtAf  lnfche , sorlw . zu baden
tzilll , Dotzdeimerstr. jI . 6959
^Masche z. Bügeln tu. angeii.

Friedrichstr. 10, Vdh. 3 1.
Herrenwäsche

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen
7018 H-llmundstr. 32, Htb. p.
^ ^ amenschucidcrin empfiehlt

sich zum Neuanfertigeii und
Umänd. Kirchgaffe 13, 2 l. 7043

w. GlaS, Ntarmor-
Wkiilllkl Alabaü,. sow. Kunü-
gegenständc aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
nst. Frau i. Ausvess. v. Wäsche

„ , u. Kleid», sowie i. Anfertigen
neuer Wäsche bewandert, hat noch
einige Tage i. d. Woche frei. Näh.
Faulbrunnenstr 9. 1 St , 1, 6917

Ein brauner 7130

Jagdhund
entlaufe » , auf den Namen
„Feldmann " hörend Abzugeben
Kaiser-Friedrich-Ring 82, 3. Eiage.

Brennholz,
kurz geschnitten, in Säcken von ca.
100 Pfd. 1 Mark frei Haus. Be-
stellung bei 7101

A . Nicolay , Karlsir. 22.

I. Kaisers Gedurlstag
wird ein iüchl. Klavierspieler
und ein Geiger gesucht. 105

Hotel zum Adler,
St . Goarshausen._

Frauerr-
Sterbekasse.

Montag , den 86 . Jan . cr:
Abend S O Uhr» im Saale des
Ev . Vereinshauses . Platter¬
straße 2,

L. ordentliche
Kknttiil-Nkrsmiilling
mit folgender Tagesordnung:

1. Rcchnungsablagcd. Kajsirers.
2. Wahl der Rechuuugsprüfer.
3. Festictzung des Voranschlags

für 1903.
4.  Sonstige VereinSangelezen-

heilcn.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu nii* der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladcn.
7004 Der VorNand.

Krankeukaffe
für

Jtantn«. ImgstM«.
E H.

Montag , de» 26 . Jan . er,.
Abeuds ' Uhr , im Saale
der Evangel BereinshauscS,
Platterstraße 2,

I. ordentliche
Geaklal-Ncrsalanllnug
mit folgender Tagesordnung;

1. Jahresbericht der 1. Vor¬
steherin.

2. RcchnuugSablageb. Kassircrs.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4.  Festsetznng des Voranschlags

für 1903.
5. ErgänziingSwahl zuni Vor¬

stände.
6. Sonstige VercinSangelegen-

heiten.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladcn
7005 Der Vorstand.

JL frimcultiöni SS."
“ «I ung rc. rc. schnelle Hilfe,

8 diskret. Briefl. Off. unter
„M. F. 101" hauprpostl' Frank¬
furt a. M. _ 74

Tie berühmte
Phrenol o gin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helene,istr .12,1,

Rur für Dame » .
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends. 4628
reich und glücklich hei-

rathcn will, wende sich
im Vertrauen an 71

Frau V. -Hcntzler, Düsseldorf.
Wittwer

sucht die Bekanntschast eines Mäd¬
chens oder kinderlosen Wittwe im
Atter von 35—45 Jahren zwecks
Heira'h. Näh. durch die Exped.
dieses Blattes._ 7066
hilf » 8- Blutstockg . 666/14IllilL Ad. Lehmann, Halle a/8.,
Sternstr , 5a , Rückporto erb.

Stodt- mul
SrfÜEiu-# oBcifi.

Willi. Keuker.
Fgnlbnmenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen
_ in jeder Zeit._ 7177
Jluttta Eß - u. Kochäpfel
P 10 Pfund 70 Pfg . bis
1 Mark Adlerstratze 58,
2 rechts . 6967

Muciillltiir
billig zu verkaufen.

GesGft gescht.
Junger gutsituirtcr Kaufmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu kaufen. Colonial-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter 6 . I) . 5438 an die
Exved. d. Bl. 5438

Ein brauner Hund,
mit weißer Brust, ist zugelaufen.

Abznholen Neugaffe 46 in
Dotzheim._ 7097
67>otzhetuterstr. 10, 1, g. Miitags-
Äe u. Abendtisch 50 Pf. an. 4089
F/iettsedern w. durch Dampf-
W apparat gereinigt bei Frau
Klei « . Albrechlstr. 30. 302
Herrenwäsche wird gewaschen

und gebügelt billig u. schnell
bei. Oranienstr. 25. 2 r. 2783
XriflMlf * " Ups. sich Aorkstr. 13,
flllflllll Hjnl-rh. P . 5493

Gesang.
Vorzügl, Gesangunterricht (s. er¬
folgreiche Metb.) für Dilettantinnen
und junge Damen, welche ihre
Stimme verwerlben möchten. Res.
u. Näh. Secrooenstr. 28. P . 6748

AlS Clavierftimmcr
ür Wiesbaden und Umgegend ein«

pfiehfl sich 6741
Max Hopfche » , Jgstadl.

Bestellungen nimmt auch Frau
Alles , Wellritzstr. 14, entgeaew

IN Mk. täglich
Jedermann für mühelose Leist,
von Stunde täglich. Zu-
schriften nur. „Dauernd " I
pestl. Lörrach (Bad). 152/113 j

per Federrollc in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaste 20, 2 bei Stieglitz,

\r
Verkäufe.Ijj

»ammm mmm mm*. J

/Tim hocheleganter, herrschaftlicher,
^ sowie eilt gebrauchter

Schlitten
und eine gui erhaltene Fedcr-
rolle billig zu verkaufen
7094 Lehrstratze 12.

Gkldschrank
sofort billig abzugeben. Off. unt.
V 22. bauplpostlagernd. 7105

Strickmaschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zu verkaufen. 6657
_ Sedanstr. 11, Hth. 3 St.
IDlut gezimmert « Halle,

(Fachiverk) 15 Mtr. lang,
5 Mtr. breit, mit Ziegel gedeckt,
passend für Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Näh. Wilh . Fürstchen,
6619_ Walluferstr. 9.
Mut gearbeitete Möbel , lack, und
Vil pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladcnmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mir Aufsatz) 21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 Pt., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen ia
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.<Deckbetten 12—30M.,
SopbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 Dt.. Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erleichterung._ 4820
V&in fast netter Kassenschrank
» mit 2 Tresor, einem verschließ¬
barem Schubfach, doppeltem Thür»
verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte 20,
bei Kirchhan . 6626

/Tin schöner Divan tu. Moquet-
bezug für 70 M zu verkaufe»

Hellmundstr. 36, 1 St . 6972

Vertil!0iv,L?p°,.Kleid».
schränke von 31 M. an, Kommode
18 M., Schreibtische 20 M. z, vk.
Westendstr. 6, Part, 6995

Gklir. iläiiiiwfdjutnt
zu kaufen ge ucht Saalgasse 16,
Kurztvaarenladen._ 6980

jiiiter»Paletot, heller Anzug,
mittl. hagere Statur , z. verk,

Akbrechlstraße5, 1. 7059
Ei « kt. EaSheizofeu

bilig zu verkausktt
7089 AdolfLallcc 41, Part.

WittKafte-Kößer,
wie neu, sofort billig adzugeben.

Off. u. R. 43, hauplpostl. 7106

Ei » gut erh. Herd,
140X76 mit Warmwafferleitiing
(Boiler), alles komplett, paffend
für Restauration» sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, passend für groß. Lokal,
ill. z. verk. C . Kämmcrl,
4087 Schlosserei, Westendstr. 32.
Dpwei Doppclarme für Gas-
-O glühlicht, sow. e. Laterne, als
Firmenschildf. Restaurationenge¬
eignet, bill. zu verk. W . Barth,
Ncngaffe 17. 6965
I neue Federrollc und1neuer

Schreiner- od. Tapeziererkarren
z. verk. Sieingaffe 25. 6521
Eedr . Federkarruche»

geschl. Kasten, z. verlausen. 6195
Steingaffe Nr. 13.

Ueue Federrollc,
Eschennaiur,z.vk. Steiiig. 13. 6194

Gebr . Federrolle
für Metzger oder Viedhändler zu
verkaufen. Etcingaffc 13. 6190

Ein 1. Handkarren,
gebr., für Milchhändler, ein neuer
l. Handkarren, sür Metzger, billig
zu verkaufen
6985 Dotzheimerstr. 74.
Leichter Schueppkarreu
evenr. mit Geschirr zu kaufen gej,
7026_ Lauggasse 5,

Belgier 6950
Riesen - Kaninchen.
zu verkaufen. Jean Kappeller»

Dotzheim , Feldstraße, Ziegelei.
5kanarteu-Edclroller,

große Auswahl 4439
Preober Lahuhofstr 6.

"Kauarien -Edelroller
zu verkaufen 7017

Luisenstr. 17, Stb . 1 r.
MaSken-Anzüge bill. zu Verl.
Schachtstr. 21. 1 St . r. 6671

ä Hlcg . MaSkcu n Dominos,
meist neu, billig zu ver¬

leihen. 6702
NicolaSstraße 19, Frotttfp.

erfrfjiebene elegante Damen.
-O Maskenkostüme billig z verm,
6205 Blüchcrstr. 11, 3 links.
F̂ Ueg Muskeu -Coslümc zu
>2 ^ verleihen 6838

Hochstätte 31, Laden.
, -MaSkenaiizügr dtll. ju ' oerl!

Emserstr. 65. 6957

5

D

in bester Lage von Mainz, nahe
der Kaiserstraße, ist wegzugshalber
billig zu verkaufen. Offerten unt,
I . K. 1000 a. d. Exp, d Bl. 101

_ __ __
m. Wcinhandlung
u, Weinrestaurant

mit großer Terrasse und Garten.
Platz sür gr. Lagerdänscr, zu
jedem Großgeschäfl passend, in
Biebrich bei kleiner Anzahlung Pr.
sofort billig zu verkaufen,

Offerten unter H . 42 , haupt-
postlagcrnd Wiesbaden. 7107

^kerren- u Damen-MaSkenattzüge
Jy PretSinaSken, bill. zu verleih.
7072 Jahnstr . 7. Gib, t l.
/einmal geleagenc Maskcn-
^ Kostüm« zu verkaufen.
7108 Luisenstraße 23, I.

Zn kanfen gesucht:
Ein noch in gutem Zusiande be-
ffndl. Glas-Abschluß. 2,40 breit u.
2,72 hoch. Ofscrien mit Preisang,
u, D. H, 6739 a. d, Exp. 6740
t)Y$iau 0 gesuchi bei Privatleuten

Postl, h.  6 p. 41

LandhrinS,
Bierstadterdöbe, 11 Zimmer, Küche

Zudeh. auf sofort zu vermielhen
oder zu verlauten. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunlcr-
iichiner, Dotzheim am Babnhos.

ent.. Lattich., geleg. vor Sonneu-
berg. ist z. Pr . v. 42,000 Mk.

m. 7000 Bi. Anzahl, zu verk.
Das. reut. Geschäftshaus z. Pr.
v. 40,000 M m. geringer Anzahl,
zu verk. Näh, Eonuenberg, Wies-
badcnerstr. 27, Gth. 6999

mit großem eingesriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

Dauborn er 11  90 Df.,
Kornbranntwein 60 „
Gemischter 11  60 „

iw 6236

JUtHaiMonlum,
31 Metzgergaffe 31.

Prim frische imb
uttet

beste Gelegenheit zum Nuskachen
per Pfund 8V Pfg,

bei 5  Pfund 87 Pfg.

IMt  Kchiii-

per Pfund Mk. 1,05,
bei 5 Pfund Mk. 1 .—.

ItinSc Cciittifiigeii-
Süßrahmbutter
zum billigste » Tagespreis.

Für Wiederverkäuferentsprechend
billiger empfiehlt 6688

J. üoPKung ’s
Butter- u. Eiergroßhandlung,

3 Häsncrgaffe 3.
Telephon 392. Telephon 392
Alles wird frei ins Haus geliefert.

Prim«
Samos Muscat
Mediciuakwein (Naturrein)

bei 10 Fl . ä 70 Pfg . o Glas-

Lebeusmittel- und Wein-Consum,
Wiesbaden. Telefon 414.

ZchlNihachelßrasrk 43,
6942 gegenüber der

Wellritzstratze.

tillijkii-Pmwrilmil
Nheinftratze L7,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 25.—31. Januar:
Eine interessante Reise durch
daS malerische

längs der Kronprinz Rudolfbahn
bis Laibach

mit Ausflügen nach Bad Stein,
Goischee, Adclsberg.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg



Erscheint täglich, der Stadt WteMaden . Telephon Nr. m.
fttmf und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Gmi ! Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: ManritlUsstratze 8.

Nr. 31. Sonntag, - en 25 . Januar 1903. 18. Jahrgang

LmLlicher Chei!. 14

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 » . Jannar d- Js ., Vor¬

mittags soll in dem städtischen Walddistricte Hellknud
33c das nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

1) 2 birkene Stämmchen 0,28 Festm.
2) 83 buchene Stangen L. Classe — Langwieden,
3j 6 Rm.' eich. Scheitholz,
4) 11 Rm. buch. Scheitholz,
5) 145 Rm. buch. Prügelholz,
6) 2980 buch. Wellen,
7) 1 Rm. birken Scheitholz,
8) 30 Rm . birken und aspen Prügelholz.

Auf Verlange » wird dis zum I . September
LÄ« 3 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Portale des neuen Friedhofs an der Plattcrstraße.

Wiesbaden, den 20. Januar 1903.
0240 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montass , den 26 . Januar d. I . Vormittags,

soll in dem städtischen Walddistricte „Schläferskopf"
nachfolgend bezcichoetes Gehölz öffentlich meistbietend— an
Ort und Stelle — versteigert werden.

1. 1 eichener Stamm von 1,46 Festm.
2. 5 buchene Stämme von zusammen 4,57 Festm.
3. 2 Rm. eichen-Scheitholz,
4. 2 Rm . eichen Prügelholz,
5. 270 Rm. buchen Scheitholz,
6. 43 Rm . buchen Prügelholz und
7. 5000 buchene Wellen.
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sept.

1903 Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenthal. 6939
Wiesbaden, den 20. Januar 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am Montag , den 19 . Jannar d Js . ii

dem Stadtwaldc Distrikt „Hellkuud " abgchaltene Holz
Versteigerung ist genehmigt worden und wird das Holz
den Steigerern vom 26 . dieses Monats ab zur Abfuhr
überwiesen.

Wiesbaden, den 24. Januar 1903.
7116_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusses soll für das

Rechnungsjahr 1902 zum Rindvieh Entschädiguugs-
so«ds für lnngenseuche, milz- oder rauschbran'dkrankcs
Rindvieh die vierfache Abgabe von 20 Pfg. für jedes
Stück Rindvieh am 28. Februar d. Js . erhoben werden.
Die Offenlegung des Rindviehbestands-Verzeichnisseserfolgt
in der Zeit vom 20. Januar bis 3. Februar d. Js . in
den Vormittagsstunden im Zimmer No. 53 des Rathhauses.
Die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren werden ersucht,
Einsicht von dem Verzeichnis zu nehmen und Anträge ans
Berichtigung desselben stellen zu wollen. ' 6705

Wicshaden, den 10. Januar 1903.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für Distrikt „Walluferweg"

zwischen Dotzheimer- und Rüdesheimerstraße ist durch Ma¬
gistrats-Beschluß vom 21. Jannar er. endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 24 . Januar cr . ab weitere
8 Tage bis eiuschließlich 1. Februar er ., im neuen
Rathhaus 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a während der
Dienstslunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden den 22. Januar 1903.
7H7_ Der Magistrat: I . B. : Frobenins.

Aceise -RülkvergütUttg.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs,
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stellc, Neugassc 6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
NückvergHtungen werden. den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 6646

Wiesbaden, den 12. Januar 1903.
Stadt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Reinhard Kieme hier beabsichtigt auf

seinen Grundstücken unter der Wellritzmühle. Lagerb. No. 2763
und 2787/89 ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat
deßhalb die Ertheilung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1
des Gesetzes faetr. die Gründung neuer Ansiedclnngcn in ber
Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Samm¬
lung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthmnern. Nutzungs- und Gcbrauchs-Bercch-
tigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb
einer Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der König¬
lichen Polizeidirection hier. Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen, baß die Ansiedelung das
Gemeiudeiriteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der
Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden weide.

Wiesbaden, den 22. Januar 1903.
7027_ Der Magistrat

Berdtnr, ing.
Die Lieferung und 3Infi,ftr oes Bedarfs an Porttand-

Zement zn den städtischen Tiesbanten im Rechnungs¬
jahre 1003 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotssormulare und Verdingungsuriterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eiligeschen und die Verdinguiigsiinterlagen auch von
dort gegen Baarzahlnng oder bestcllgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Februar 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormular eiligereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage. 7029
Wiesbaden, den 19. Januar 1903.
Stadtbauanit, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200000 hart-

gebrannten Riurtofeufteiueu zu den städtischen Kanal-
bauten im Rechuungsjahre S003 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdunge» werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, oder auch von dort gegen Baarzahlnng
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Februar 1003,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieöenen und ausgesuchten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, de» 17. Januar 1903.

7012 Stadtbauamt, Abth. Kanalisationswesen.

Sltttilihr Gdctkkiilslhiilr i,„l> MijWe.
Die Anmeldungen werden am 28., 29./30 ., 31. dieses

Monats (Mittwoch bis Samstag nächster Woche) cntgcgen-
genommen, und zwar für die Vorschule und die Klassen
Sexta bis Untertertia der Oberrealschule von 12—1 Uhr
Zimmer 16a, für die oberen Klassen von 11—12 Uh/
Zimmer 16.

Vorznlegen sind der Geburts- und Impfschein, sowie
das letzte Schulzeugniß(bczw. Abgangszeugniß).

Wiesbaden, den 22. Januar 1903.
70 61  _ Direktor (« ,'ith.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armeii-Arbeitshails. Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
.Kieferu-Auzttudeholz,

'geschnitten und fein gesvalten, per Ccntner Mk. 2.20.
Wemischtes Auznndehvlz,

geschnitten und gespalten, per Centticr Alk. 1.80.
Restelluiigeu werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor-

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Militär - Ersatzgeschäft für 1963 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutsche» Wehrordnuug
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalten-
den männlichen Personen, welche

a/in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1883 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reichessind,

b)dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehördegestellt, und

v) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause. Zimmer Nr. 18 jErdgeschoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden und zwar:

III . Die 1883 geborene» Militärpflichtigen.
Montag, den 26. Januar 1903 mit den BuchstabenP , Q.
Dienstag, den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch, den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag, den 29. Januar 1903 mit den BuchstabenT, U,V
Freitag, den 30. Januar 1903 mit den BuchstabenW, X, Y.
Sonnabend, den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge.
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Ae hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Haudlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern, Vor-
munder, Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpflich.
tung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wrthschaftsbeamte
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studwende, Schulet und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich.
tig und haben sichh i e r zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Besähigungssch-i-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili.
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeidirektor von
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmel.
düng zur Rekrntirungs-Staminrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis "zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welchem-t Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalügen Anträge bis zum 1
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingere-chte Gesuche werden nicht be-
rückst chtigt.

Wiesbaden, den 17. Dezeinv»r 1902.
5576 Der Magistrat.

In Bertr.: Heß.
Bekanntmachung.

a
Don dem Feldwege „Schöne Aussicht" Nr. 9306 des

Lagerbuchs soll der auf dem vorliegenden Plane mit a. b. c.
bezechnete Theil eingezogcn werden.

Dies wird gemäß § 57 oes Zuständigkeitsgesetzes vom
l . August 1883 mit dem ?> .:,irr?rn zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen bi. rg-pen innerhalb
einer mit dem l 6. d. Mts . beginne»,i-en Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubringcn, oder zum
Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause aus Zimmer 51 zur Einsicht aijs.

Wiesbaden, den 12. Januar 1903. 6704
Der Oberbürgermeister.
In Vertr.: Körner.

Städt . Volkskmdeegarten
(Thunes Stiftung ).

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hospitantinncn au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 12 Uhr, eittgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 19l)2.

754_ Der Magstirat.
Bekanntmachung

Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bts einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags. 1592

Städt . Aecife Amt.
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Bericht
Aber die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom IS . dir einschließlich 25. Januar 1903.
«v.. a\  HiH. Pr . N .Pr.

I . Fruchtmarkt . jÜ. <4 JL -4
Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ » » -
Gerste „ „ „ — -
H°f°r . . , 1620 14 50
Stroh „ „ „ b — 440
H°u I , „ 740 650

II . Biehmarkt.
Ochsen 1. 0 . 50 Kgr . 73 — 70 —

. II - .
Kühe I . .

» II - »
Schwein«
Mast-Kälber
Land» „
Hümmel

p. Kg.

70 — 68 —
68 — 64 —
62 — 58 —

124 1 18
1 60 150
140 130
128 120

III . Bi ctu ali enmarkt.
Butter P. Kar.
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartofs. Pr. 100 Kgr.
Kartoffeln
zwiebeln

240
2 50
7 —
5 —
6 50

p- Kgr. — 8 — 6
- 12 —10

2 —
2 —
4 —
4 —
6 —

Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 50 3 —
Blumenkohl p. St . — 30 - 25
Kopfsalat „ , — 15 — 12
Gurken „ „ -
Spargcln p. Kgr . — -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen „ „ - -
Wirsing „ „ — 35 — 30
Weißkraut „ „ — 20 — 15
Weißkraul p. 50 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. — 18 — 12
Gelbe Rüben „
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben P.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün -Kohl „
Römisch.Kohl „
Petersilie „
Porre v.
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen „
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Johannisbeer . „

Wiesbaden , 24

—15 - 12

— 16 — 12

- 12 -10
-30 — 28

140 1 —
- 4 - 3
— 12 — 8

p" Kgr. -

H .Pr . N.Pr.
A & A 41

p- Kgr. — — — —
— 50 — 24
— 60 — 24

— 50 — 40
6 50 6 -
3 50 3 —

1 80 1 50
2 - 150

4 - 3 80
P. Kgr-
_ . 2 60 2 40

— 80 — 50

Trauben
Aepfel
Birnen „
Zwetschen ,
Kastanien ,
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein H»dn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische „ ..

IV . Brod  und M ehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib — 52 — 43

Rundbrod p. 0,„Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib — 45 — 45

Weißbrod:
k. 1 Waff.rweck —3 — 3
b. 1 Riilchbrödchen — 3 — 3

Weizemnehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 —
No. I „ 100 „ 26 - 26 —
No. II „ 100 „ 25 - 24-

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
flto. I „ 100 ..

V. Fleisch.
Ochscnflcisch:

v. d. Keule P-Kgr
Bauchfleisch ., „
Kuh»o. Rindfleisch „
Schweinefleisch p. „
Kalbfleisch „ „taiumclflcisch„„chasfleisch „ ,
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierensett „ „
Schwartenmagen (sr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. „
Fleischwurst „ „
Leber-u.Blutwurstfr .„

• »g-räuch

21 - 21  —

152
1 36
140
180
170
160
140
180
180
2 -
184
180

144
128
1 32
160
1 50
120
120
1 60
1 60
184
180
160

1 - 80
2 — 160
2 — 180
180 160
160 140

— 96 — 96
2 — 180

Januar 1903. Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung
detr. die z»m Transport accisepslichtigerGegenstände in die Stadt

zu benützende » Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -A-cise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Jriedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

L. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bts zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

tz. Sonnenberger Vicin üweg : den Bingertweg , die Parkstraße . -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzrahe, Große Bnrgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.

B. Zur Accise-Erhebmigsstelle in de» Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher. und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus»
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit
tags und von 2 — » Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »« »

Bekanntmattinng
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festgc.

setzten Fluchtlinienplänenur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags-Dienstslunden im Vermessungs.
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 3b, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1£77
Der Magstratt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelcgter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Jdmtität der hier einzusührenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft ge .ührt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren . welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbaren ! zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"

^ ^ Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betbeiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26. Februar 1901.
8990 Städt . Accise-Amt.

Sonntag , den 25 . Januar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Karorehesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir ' r.

•1. Feierlicher Marsch . . . . . . Gounod.
2 . Ouvertüre zu „Das Leben für den Zaar * . . Glinka.
3. Introduction aus „Die Zauberflöte “ . . . Mozart.
4 . Solitude . Godard.
5. Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform Bilse.
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . Leeihoveu.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . . . E . Bach.
8. Fete boheme aus der Suite „Seines pittoresques “ Massenet.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters . Kgl.

Herrn Louis Lüstner.
Ouvertüre zu „Nebucadnezac“
Pantins vivants , danse de caractere .
I . Finale aus „Oberon“
Saltarello.
Vorspiel zu „Boabdil “ . . . .
Carnevalsbotschafter , Walzer . .
Ave Maria , Lied . . . . .
Selection aus „The Geisha “ . .

Musikdirektors

. Verdi.

. Leoneavallo.

. Weber.
. Gounod.
. Moszkowski.
. Joh . Strauss.
, Frz Schubert
, S. Jones.

Montag, den 26 . Januar 1903.
Abonnements- Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik-
direktors Herrn Louis Lüstner

Im Hochland , schottische Ouvertüre . . . Gade.
Märehenbild aus op . 103 . E . Schumann
Hebe , Walzer . . . Waldteufel.
Einleitung zum 3 . Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . Goldmark.
Fest -Ouverture . Klughardt.
„Ave verum “, Proghiera . . . • Mozart.

(für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky .)
Für Herz und Gemütb , Potpourri . . . Komzäk.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Fest - Programm
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät

des Kaisers und Königs.
An» Vorabende:

Montag, den 26 . Januar 1903 , Abends 8 Uhr:
im grossen Saale:

Fe sl - EConzert
mit patriotischem Programm

ausgeführt von dem
»tädtischeu Kar - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters KönigU Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

Bändel.
E . v. Lade.

Joh Strauss.
Weber.
0 . Nicolai.
Conradi.

PROGRAMM.
1. Fest -Ouverture in D-dur . . . .
2. Kaiser Wilhelm -Festmarsch
3. Dankgehet , altniederländisches Volkslied.
4. Kaiser -Walzer . . . . . .
5. Jubel -Ouverture.
6. Preussens Stimme , Lied . . . .
7. Potpourri über patriotische Lieder . .
8. Zwei altpreussische Armee -Märsche:

a) Coburger Josias -Marsch . . . . M. Haydn.
b) Hohenfriedeberger Marsch (1745) Friedrich der Grosse.

Eintritt  gegen Jabres -Fremdenkarten und Saison -Karten
Abonnements -Karten für Hiesige , sowie Tages -Karten ä 1 Mark

Am Geburtstage Sr. Majestät,
Dienstag , den 27 . Januar 1903:

Nachmittags 2 Uhr : F © S ’& B'IBeBili i,n grossen Saale.
Städtische Kur -Verwaltung.

[ Nichtamtlicher Theil.

NWrwrrk (§ei|mlieim.
Für den Neubau des Wasserwerks Geisenheim

sollen demnächst öffentlich vergeben werden:
1) Lieferung von gußeisernen Röhren und Formftucken,

12,600 m Röhren 70 — 200 mm l . W., 32,000 kg
Formstücke hierzu;

2) Lieferung von Schiebern , Hydranten u. s. w., 62
Schieber 70 — 200 mm l . M ., 58 Unterflurhydranten
u . s. w.

3) Ausbeben der Gräben , Verlegen der Röhren und
Formstücke, Versetzen der Schieber u. s. w., sowie
Herstellung der Hausanschlüsse;

4) Herstellung eines Hochbehälters , 400 cdm Faffungs-
raum.

Die näheren Bedingungen , sowie Angebotsformulare
gegen Einsendung von 3 Mk . für jedes Loos sind von dem
Unterzeichneten zu beziehen. Die Zeichnungen sind auf
hiesigem Rathhaus einzusehen. Angebote werden bis zum
9. Februar entgegengenommen und an demselben Tage
Nachmittags in Gegenwart der erschienenen Bewerber ge¬
öffnet.

Sonstige Auskunft wird von hier und von Herrn Ober-
baurath Schmick , Darmstadt , ertheilt . 106

Geisenheim , den 21. Januar 1903.
Der Magistrat.

Pohl.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 21 ». Januar 1903.

27. Vorstellung . 28. Vorstellung un Abonnement 0.
Zum ersten Maie wiederholt:

Los vom Manne!
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.

Regie : Herr Köchy
Bornträqer , Fabrikant
Mathilde , seine Frau .

Ch°rl °tte. ) {ei„ t Töchter ;
Fischer, Rentier .
Hans , dessen Sohn , stud . med,
Fritz Zeller
Agamemnon Papapopulos .
Dr . Ella Fcdersen . . .
Frau Conrad -Borsini .
Frau Stencrrath Fliegenmüller
Fri . Dornbusch . . .
Frl . Straßmann
Frau Straube , . .
Frl . Rieljchet . . .
Frl . Henning
Frl . Scgclmeier . . .
Bärwinkel . . . »
Burgmüller , Buchhalter,
Huber , Expedient,
Stempel , Comptoirdiener,
Minna , Köchin,
Auguste, Hausmädchen,
Ein Photograph . , . . - -

Ort der Handlung : Eine größere Stadt . — Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. Akt- findet eine Pausen von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ene 9 1/« Uhr.
Dienstag , den 27 Januar 1803.

29 Vorstellung . 28 . Vorstellung im Abonnement A.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers

und Königs:
Jubel -Onverture von C. M. v. Weber.

Oberon,
Große romantisch - Feen »Oper in 3 Akte» »ach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Mar !« von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses

Schiar Poesie: Joses Lauff.
Anfang 7 Uhr. — Erhödte Preise.

bei Lornträger

Herr Vallentin.
Frt . Sanien.

„ Arnflädt,
„ Edelmann.

Herr Andriano
„ Bernhöst.
„ Malcher.
„ Schwab.

Frl . Doppelbauer.
„ Ulrich.
„ Schwartz.

Frau Ebert.
„ Dobriner.
„ Gothe.

Frl . Noßmann.
Frau Banmann.
Frl . Hempel.
Herr Schreiner.

„ Ebert.
„ Martin.
„ Zollin.

Frl . Koller.
„ Cordes.

Herr Spieß.

Residenz -Theater.
Direction : Dr . Phil. H . Rauch.

Montag , den 26 . Januar 1983.
Abonnements -Vorstellung. Abonnements .Billets gültig.

Zum 4. Maie:
Novität. Kottwasser . Novität.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Dr . Hermann Stevogt , leitender Arzt des Sana»
loriums Fichtenthal . . . . .

Elvine . seine Frau
Dr . Schelbler , Assistenzarzt
Arthur Pilgram , Kapellmeister
Annie Sachs . . . .
Minna Gilbert . . . .
Dr . Ladislaus Krauthofer .
Profestor Wiedcrhotd .
Geheimrätbin Bibus , Wittwe
Fräulein Levasseur. Gesellschafterin
Hans Timm , Student
Fräulein Abet
Frau Hübner
Bornemann
Merstadt .
Franz , Badediener
Therese, Dienstmädchen

Otto Kienscherf.
Claire Albrecht.
Hans Wilhelmy.
Paul Otto.
Sofie Schenk.
C.laire Krona.
Gustav Schnitze.
Theo Obrt.
Clara Krause.
Gcrdy Waiden.
Arthur Roberts.
Wally Wagener.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Richard Schmidt.
C aire Sitly.

Die Handlung spielt im Sanatorium Fichtenthal.
Zeit : G genwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finde» größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 27 . Januar 1803.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des

Kaisers und Königs

Fest- Vorstellung.
Kest Prolog mit Apotheose von Hosrath Profeffor

Dr. Beyer,
gesprochen von Dr . H . Ranch.

Hieraus:
Abonnements -Vorstellung. Abonnements -BilletS gültig.

Zum 3. Male:
Der Militärstaat.

Lullsviel in 4 Auszügen von B . v. Moser und Thilo von Trotha.
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SpredifaaL
Kür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Störenfriede.

In dem vergangenen Sonntag in der Turnhalle , Hell¬
mundstraße, abgehaltenen Volksunterhaltungsabend wurde
leider einem großen Theile des Publikums der Genuß an
dem Gebotenen durch das flegelhafte Gebühren von 4 Per¬
sonen (2 Frauen und 2 Männer ) gestört. Dieselben ver¬
ursachten durch fortwährende laute Unterhaltung , Lachen
und Erheben von den Sitzen während der Vorträge allge¬
mein den Unwillen der Umsitzenden. Von einer älteren
Dame um Ruhe gebeten, benahmen sich die Leutchen derart
frech, daß sie dafür eine exemplarische Strafe verdient hätten.
Leider war Niemanö vorhanden, der der ungeschliffenenGe¬
sellschaft Raison beibringen konnte und so kam es, daß ein
Theil der Besucher anstatt Erholung Aerger aus dem Unter-
Haltungsabend davontrug . Wie sich später herausgestellt
hat , gehören die betheiligten Männer einem auf Bildung
Anspruch erhebenden Gewerbestande an, und das ist um so
bedauerlicher. — Der Volksbildungsverein steht allerdings
derartigen Ungezogenheiten bei dem starken Besuch machtlos
gegenüber, jeder Einzelne der Besucher sollte sich aber da¬
rüber klar sein, daß diese Volksunterhaltungsabende eben
nicht mit dem Besuch einer verräucherten Kneipe zu ver¬
wechseln sind. —r.

Auszug aus dem Civiislauds-Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 24. Januar 1903.

Geboren:  Am 18. Januar dem Schutzmann Fried¬
rich Oberbecke. S ., Friedrich Wilhelm. — Am 18. Januar
dem Schuhmacher Anton Lermann e. S ., Rudolf Ferdinand.
— Am 19. Januar dem Landschastsgärtner Carl Dzuba e.
S ., Georg Karl . — Am 18. Januar dem Schuhmachermeister
Heinrich Wahl e. T ., Rosa Marie Elise. — Am 19. Januar
dem Fuhrmann Reinhardt Schweizer e. S „ Paul . — Am 20
Januar dem Ingenieur Alexander Knoll e. S ., Alexander
Ludwig Waldemar . — Am 18. Januar dein Händler Franz
Engelhardt e. S „ Franz . — Am 21. Januar dem Landes-
bankdiätar Wilhelm Wunderlich e. T ., Johanna Franziska
Hermine Ottilie Auguste. — Am 22. Januar dem Schlosser-
meister Otto Friton e. T ., Franziska Emilie . — Am 19. Ja¬
nuar dem Chemiker Walther Körner Zwillinge Namens The¬
odor Constantin Heinrich Georg Otto und Erna Anna Katha¬
rina Marga Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Maler - und Lackwergehülfe Karl
Hofmann hier mit Karoline Mock hier. — Der praktische Arzt
Dr . med. Otto Hasselmann hier mit Johanna Döst hier. —
Der Badhausbesitzer Ludwig Haub hier mit Emma Schmidt
hier. — Der Dienstknecht Karl Heinrich Wilhelm Hatzmann
zu Reckenroth mit Marie Wilhelmine Lieber zu Hahnstätten.
— Der Schlosser Johann Schäfer zu Sindlingen mit Fran¬
ziska Noll das.

Verehelicht:  Der Taglöhner Friedrich Pfuhlmann
hier mit Charlotte Dreher hier. — Der Küfermeister Carl
Stcmmler hier mit Wilhelmine Schäfer chier. — Der Zim¬
mermeister Franz Brurein zu Mannheim Mit Marie Schmidt
hier. — Der Postbote Peter Bockius £)tcr mit Margarethe
Markloff hier. — Der städt. Vorarbeiter Johann Schmidt
hier mit Katharine Hinckel hier. — Der verw. Schlossermeister
Carl Engel hier mit Katharine Salz hier. — Der Oberkellner
Carl Donath hier mit Anna Bug hier. — Der verw. Fabrik¬
besitzer Otto Boeßneck zu Glauchau mit Elisabeth Wilhelms
hier. — Der Oberkellner Ludwig Schreiber hier mit Maria
Knab hier. — Der Tünchergehülse Ferdinand Weilnau hier
mit Karoline Huth hier. — Der Schlossergehülfe Franz Fell-
Hauer hier mit Anna Grimm hier.

Gestorben:  Am 22. Januar Katharine geb. Brand-
beck, Ehefrau des Kreisboten Eduard Eiert, 62 I . — Am 23.
Januar Walther , S . des Schutzmanns Otto Dainbeck, 2 M.
— Am 23. Januar Anna , T . des Oberkellners Carl Eckel, 23
Tage . — Am 23. Januar Elisabetb geb. Hartmann , Ehefrau
des Stenographen Georg Weber, 23 I . Am 23. Januar Leo,
S . des Hausdieners Leo Halbleib, 2 I . — Am 24. Januar
Inhaberin eines Waschereigeschäfts Anna Wirschinger, 66 I.
— Am 23. Januar Privatiers Hedwig Günther, 26 I.

_ Kü!. Standesamt.

Nußkohlen II,
Pr . Oitai . , mehr . Waggon bill. abzugeben. Nah. i. Verl, d. Bl . 7058

der sich an jedem Örignolstäschchen der altbewährt n , vielfach
preisgekrönten

MAGGI - WÜRZE
befindet, ermöglicht die tropfenweise Verwendung derselben und verhütet

ein Ueberwürzen der Speisen.

Sanasepto!
trocknet rasch glanz
Farbe vermischt werden I Eignet sich auch für Getäfel, Holzgeräthschasken,
Parkettböden und Linoleum. Aerztlich begutachtet und warm empfohlen,
patentamtlich geschützt, bereits in zahlreichen Heil- und Pflcgesiätlen,
Bädern , Hotels. Villen u. s. w. eingeführt . Preis per Kiko 1.25 M.
Muster re. gratis u. franco ! Die benökdigtcn Farben , ebenso wie unsere
übrigen Aotheilungen , Lacke, Firniffe , Bronzen , Kitte re., ferner unsere
neuen Erfindungen S a n a m i (für Hunde ), S auaporcol (für
Schweine) empfehlen gefl. Erinnnerung.

Vertreter und Niederlagen erwünicht . 1158/51
Ckemiscli - techD . Fabrik Max Holm

(vorm. Geyer u. Comp.)
_ in Ladenburg bei Mannheim. _

Kein MerkrMtt' darf rae-rr MMseln!
Jul. Äug. Häppenor ’s Keine Diät mehr nöthig I

gesetzl. geschützt. »/« Literfl. 3 M.
zu haben i. d. Apotheken. Wo nicht erhältl . wende man sich direkt a.
d. Fabr. Prospekt vers. a. Berl. überallhind. Fabr. Otto Schädel,

Lübeck.
Best. : vaee . myrtill . 10,3 , 01 . tereb . 25,4 , 01. citri 2,1 , spir . vin.
_ 51,5 aqua. _ 667/14

| Dieses neu erfundene Fnffbodcu Lacköl hat
I einen ozonreichen, belebende» Geruch, schafft
' gesunde Wohuräume , ist sehr ausgiebig,

, springt nicht, klebt nicht, kann mit jeder

» ae « Mittel , grossartig in Wirkung bei
-8 S TfS fii {S'i «*Khenniatis !»iu8 , Asthma,

Y Husten , Schnupfen , Hain -,
jjZahn -, Kopf -, JMagensclimerzen etc . ist
1100 pCt. austr&l. 'S ! «* /»■* ! ♦* Wissenschaftl . anerk. u. äratl.I Eucalyptua-Oel empfohlen. In verschlossen . |

Flaschen & M. SSu. 1«

bei : Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse 9,
„ tirnsJ Kocks , Drogerie , Sedanplatz 1,
„ Hnbo .- t Saut er , Drogerie , Oranienstr . 50.

Steiunlch'Brot!!!
Kraftbrot ä 4 Pfd. 55 Pf.„ ä 850 Gramm 30 Pf.
Diätbrot ä 850 Gramm 35 Pf.
Zwieback ä Pack 25 Pf.
Atlethensnppe ä Pack 30 Pf.
Kraftmehl ä Kilo 40 Pf.

ist zu haben bei
Herrn Kaufmann E. M . Klei  n , Kleine Burgstr . 1,

„ „ OSkar Sichert,  Taunusstr. 50,
„ „ Karl Witzcl,  Michclsberg 9 a,
„ „ Höp fner,  Bismarckrmg 23 , X.
„ „ Dutsch, Wörth-, Ecke Adclheidstr.,
„ „ Linnenkohl,  Moritz-, Ecke Albrechtstr.
„ „ Knerpphaus,  Rheinstr . 79

„ E s a i a s , Sonnenberg . Wiesbadencrstraße.
„ „ Karl Schlick.  Kirchgaffe 49,

Hauptdepot: Vegetarisches Speisehaus,
Friedrichstr. 18. I . Ecke Schillcrpiatz. 7136

Brennholz -Versteigerung.
Montag , den 26 . Januar , Nachmittags 2 % Uhr , werden

am Abbruch „ Hotel Adler " , Langgasse Nr . 32 , circa 200 Haufen

Brennholz versteigert,_ 7128

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 2 » . Januar d. Js ., Vormit¬

tags II Uhr anfangeno, kommen im hiesigen Gemeinde¬
wald, Distrikt I <> Schiesplatz :

185 lothtanneue und Kiefern-Stämme von 90 Fstmtr.,
39 „ Stangen I. Klasse,
66 Nmtr. Kiesern-Schichtnutzholz3 Mir. lang,
44 „ Buchen-Scheit und Knüpp.,
14 „ Kiefern 'Knüpp.,

1390 Stück dergl. Wellen
zur Versteigerung. 107

Oberjosbach , den 21. Januar 1903
Haupt , Bürgermeister.

Wiesbadener
-Dmiil„fßrrjjßlk",
Montag , den 2 . Februar , Abends

8 Uhr II Minnten
SSinzige grosse

Herrensitzung
in sämmtlichen aus 'S Närrischste dekorirten Garten-
säleu des „Frledricbshof “, Friedrichstr.

Entree inet. Kedu.KaDe1.—W.
ßiüS" Die Sitzung findet bei Bier statt. "eL#

Das Couiite.
Lieder und Borträgc sind bei Herrn Glücklich bis Dienstag,

den 27. Januar , einzureichen. 7144

Wiesbadener Rhein-u. Tannus-Ciub.
Sonntag , den  25 . Januar 4003:

II . Winter -Tour*
Abmarsch l ’/2 Uhr Nachmittags vom Sedans-

platz (Abfahrt 2 Uhr 15 Min . mit der Schwal-
bacher Bahn ). Chausseehaus , Grauer Stein , Pfarr¬
eiehe , Neudorf . (Einkehr in der Winzerhalle)

Walluf . Liederbücher mitnehmen . 7154

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 28 . Januar d. I ., Vor¬

mittags um 10 Uhr kommt im Bierstadler Gcmcinde-
wald, Distrikt„Wellborn" folgendes Holz zur Versteigerung:

1 Cichen-Stamm, 1,37 Festm. Inhalt,
1 rm Eichen-Nutzholz,

19 „ „ Scheitholz,
75 Stück „ Wellen,

270 rw buchenes Scheitholz,
237 „ „ Knüppelholz,

37,30 Hundert buchene Wellen,
1 rm Weichholz(Scheit).

Der Anfang beginnt an Holzstoß No. 214.
Bierstadt, den 24. Januar 1903.

Der Bürgermeister:
109 HofmaiiB.

Nachlaß -Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegcrs

Herrn Rechtsanwalt Kühne,  hier versteigere ich am
Mittwoch , den 28 . d. Mts -, Vormittags » '/, und
Nachmittags 2 ", Uhr beginnend, in meinem Ver¬
steigerungslokal, Kirchgaffe Nr . 18, im Hofe links, den
Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns Josef Henrich  in
Wiesbaden, als:

1 Eckschrank in Eichen mit Butzenfenster, Kugelbüchsen, Hirsch¬
fänger. Kiappstuhl, dekorative Gegenstände, Hellebarden, Wand¬
platten , Beile usw. Ferner Gardinen . Stühle , 3 Fässer Wein,
roth - und weiß, Stiefel , Hosen, Osfizier-Uniformen, Säbel,
Schärpen , Handschuhe, Filzhüic , Cylinder , mehrere gm erhaltene
Hcrren-Anzüge, Leibwäsche, Pelzkragen , 1 photographischer
Apparat , Feldstecher und Copierpr -sse. In , weiteren Aufträge:
Belten , 1 großen Posten getragener Herren - und Damenkleider,
(gut erhalten), Wäsche, Decken, Thcemasdiinc, Küchcngcschirr und
viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung an Ort und Stelle . 7145
ES ladet höflichst cm

Wilhelm Master*
Auktionator u Taxator , Dotzheimerstr. 37.

Bekanntmachung
Montag , den 26 . Januar er., Mittags 12 Uhr, werden im

Pfandlokale , Kirchgaffe 2S , dabier
1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Büffet, 1 Billard , 1 Sopha,
1 Schreibtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Karren , 1 Pferd ,' 1 Halbverdeck,
ferner : 1 Bett , 1 Stauberker , 10 Schachteln mit Confect, versch.
Bonbonicr - und Lebkuchen, 12 Tafelaufsätze, 1 greße Parthie
Kuchenforinen , 1 GlaSschale, 1 Portiere , 1 zweiarmiger Gaslüster,
1 Treppenleiter , 2 Champagnerkühler, 1 Erkereinrichtung und
2 Glasplatten . 1 Kanarienvogel mit Käfig und Gestell und
anderes mehr

öffentli ch zw angsweise gegen Baarzahlung versteigert,
SSŜF “ Die Versteigerung der letzigcnannlen Gegenstände findet

bestimmt statt. 7148

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
IX,in Sopha, fast neu, s. 25 M.
^ zu verk. Iabnstr . 5 , P , 7152

3 bochcleg. Biumen-Cost., Rose,
Maiglöckchen, Vcrgißnieinuicht,

big , z. vl. Riehlstr . 23 , 3 l, 7150
erschiedcne gut erba tene Möbel

wegen Platzmangel sofort bill.
zu verkaufen : Sehr schön polirle
Kommode 16,50 M , Sopha 14 M .,
Consol 9 M ., gr. saub Küchen¬
schrank 17 Dt ., Bücherschrank
22,50 M „ Schreibselretär 36 M .,
Kücheniisch 1 M ., 2 Plümeaux
a 5,50 , Schneidernäbmasch . (gut
näb .l 16M . Röderstr .25,Hb . l . 7149

35 000 Mark
auf prima Objekt sofort gegen 5»/y
Zinsen als erste Hypothek zu leihen
gesucht. Derselbe kann auch als
stiller Theilhaber funktioniren . Gefl.
Offerten unter N . P . 7151 a. d.
Exped. d. Bl . 7151

Engros - Versand.
d ü'abakabfdli a

iT mild , guter Brand. &i
-Q 1 Pf . z. Probe M. 0,50

5 Pf . (postfrei M. 2,25)
r.'i Mk. 2.- . .n

Umsatz stetig steigend.
s Möller’s Cigarren-1

Lagarei Wiesbaden,ä 5
Kl . Langgasse 7,

sD
zwischen Lauggasse 15a S

P. u. 17. 6175 d
H auptgescli .: Frankfurt a . iM.

rell, Roßhaare , See¬
gras . Pflanzeu-

daunc» und alle Polster
artiket empfiehlt billigst

A. Rödelheim er
4692 Manergassc 10.

Täglich frisch gevackene Fische
Fischeousum

Wellritzfir . 33 . Telephon 2234 . 6277

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut¬
pflege begonnen wird , dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit eintritt . Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser , welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hintcrläßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt , wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebten „Javol " erreicht, dann hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. _ Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeit deS .so ungemein erfrischenden und an¬
genehmen Haarwassers „Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kunstwclt , sotme viele hervorragende Aerzte heben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosinctikum ausgesprochen . Es gieüt eben kein Ersatzmittel
für . Javol «.

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende „Iavol-
ist in allen feineren Parfümerie -, Drogen - und Coiffeur»
geschästen, auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.

Arit schreibt : „Bor allen Dinaen Ist Ihr „Javol " ein un¬
vergleichliches Kopfcrfrischungöniitiel. Man suhlt sich ordentlich wohl unter
der angenehmen Linwirkung Jlire » Präparate « aus die Kopshaut.

SU» Haar - und Kopsreinigungimitiel dürste „Javoü ' auch den Haar¬
wuchs fördern. Ich werde nicht verfehlen, Ihr „Javol - lehr zu empfehlen.

Kt ., 27. 7. 1901. 8 . A., prakt. Arzt,
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Unser dies jähriger grosser

Handschuh - Ausverkauf
beginnt Mittwoch , den 28 . er.

Hermanns & Froitzheim , Webergasse 14. 7110

■ _ ■>> - ■■■■■ ■
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(arneval 1903

^ Larnevalr- ^
Drucksachen

. . von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung
liefert
die . .

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeiger.
Telephon 199.

Druckereicomptoir:
Mauritinastr.

. — ü ~_ i_ :l _ _ X . 8 .
« . _ l~ 11 M ^ _

i i r

| i)u|hniriiirul)er|probirc die hustenstillrnden»
und wohlschmeckenden '»Kaisers '

Brust'Caramelien
0 "7A  A not- bcgI- 3«ns-be.£. I TU weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Huste ». Heiser,
keit,Katarrh u.Verschleimung
sind. Daiür Angebotenes weise
zurück Packet 25 Pfg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei.
Otto Siebert,  Apotheker,
LouisSchild,  Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kock« , Drogerie,
Sedanplatz 1., Ehr . Tauber,
C. Acker  Nachf . E. Heß  jr .,
C br. K c i p cr. 4981

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reiner
Gesicht, rosiges, jugcndfr. Aus¬
sehen. weiße, fammeimeichc Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit: 4 82
Radebealer Lilitniicfi-Seife

D. Kergmann &  Co .,
Radcbeul -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd
k St. 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen» u. Parfüm-ri--Geschälten

î 7v Mk. pr. Mt. verdienen Bcr-
^ käuser uns.Cigarren . 145/112
§ . i -Compagnie in Hamburg

JSeU\ Zusammenlegbare PfCt/tit iSCllX

§aloii - lIundehütte
mit felbsttha-
tiger Zudecke
u. eigenartigem
Lager, welches der
Körpcrform des
Hundes v. selbst
anschmiegt.

Beseni.it mit
einem Schlage alle
Uebelstönde, die

durch den Auient-
halt eines Hundes
in der Wohnung
entstehen. Zum
Mitnehmen auf Zum Patent in 18 Ländern

angemcldet.

Reisen als Hand¬
gepäck geeignet.

Preise.
Grütze I : paff.
für Schoßbündchen
u.KatzenM. 22.—
Grütze II paff,
für Dachshunde,
Foxterriers, Spitze,
Pinscher, Möpse
-c. M. 27,—
Grütze lll : paff
für grüß. Stuben»
Hunde M. 35.—

d -eorg : E !chmanii 9
s Manerqaffe 2 , 7141

Samen -, Vogel - nnd Vogelfutterhaudlnng.

Turn - iMfriwerem.
Montag , den 26 . Januar 1603 , Abends 8 1/*

Uhr, im Vereinslokal:

Kskdks?nchmg;»r IotzmhMxliieksMlliimg.
7115 Mehrere Mitglieder.

oooeoooeooooooeooooooooooooeöoö

«

#
_ H

11
üirehgasse , S

Ecke Faulbrunnenstrasse* ^
Um in meinen neuen Geschäfts-Räumen mit oessen Waaren autwarten zu können,

unterstelle mein gesummtes, gut sortirtes Lager in

Herren ' und Knaben-Garderoben I

wegen Umzug nach

einem wirklich reellen Ansverkauf. *
O
H

^ H. . 3 H
Kfrriigassftj vis-ä-vis dem Nonnenhof.

7134 ^ Hr

» » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Ernst Neuser
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Grundstück - Verkehr.
Er 4 n gabote.

I Zu verkaufen
durch die Immobilien - u.HypotheKen - Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahllstr. 36.
Neu erbaute Villa . Beetbavenstraße , 15 Wohnzimmer , Central,

Heizung , elektr . Licht , schöner Garten , zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schützler . Jahnitraße 36.

Villa , Alwinenstr., hochsein, 12 W°bnz>uim-r und reichliches
Nebengelaß , schöner Garten , Ga «, und elektrisches Licht , zum
Preise von 110,000 M .,

durch Wilh . Schütz! er . Jahnstraß - 36.
Billa , L-berberg , neu erbaut , \1  Wohnräume , alles der Neu¬

zeit entsprechend , schöner Garten , prachtvolle Aussicht , znm
Preise von 110,000 M.

Billa . Lebcrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M .,

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser -Friedrich -Ring , 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel.
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz , 3 - u . 4 -Zimmer . Wohn.
nngen , großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraize 36.
Rentables Etagenhaus . 2 - u ._ 3 -Zimm -r -Wohnungen . sudl.

Stadttheil , mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schützler , Jahnsiraßc 36.

Rentabler Etagenhaus , 4 -Zimmer - Wohnungen , nahe der Rhein-
straße , besonders für Beamte geeignet , zum Preise von 52,000 M .,

durch Wilh . Schützler . Jahnstraß - 36.
Rentables Haus , nahe der Rh - instraßr . und Kaiser -Friedrich-

Ring , doppelte Z-Zimmer -Wohnungeu , Thorfahrt , Werkst. ,
rentirt Wohnung u . Werkst , frei,

durch Wilh . Schützler Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorsahrt , Mittel - und Hinter«

bau . zwei Höfen , größere W -rkstätteu , auch für groß . Stallung
und Remise ; in dem Haus - kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u . ist sehr rentabel . Anzahlung 20 — 25,000 M .,

3472 durch Wilh . Schützler , Jahnstr 36.

In günst . , fein ., freier Lage , Hauptverbindungsstr . d. Kaiser
Friedrich -Rinq , hochrcntabl . Etageuhans , 1X3 -, 3x4 - und
4X5 -Zimmerwohn ., Bad , Küche, Speiset ., kalte und warme
Leitung . Gas und elektr . Licht , jede Wohn . 2 Zim . . Parquettbod . ,
2 Maus ., 2 Keller , Kohlenauszüge , mit apart feinem Eingang,
Thorsahrt . _ . . .. . . .

62 O -Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zun., reich!. G-ichaftS-
keller . 200 Q .- Mtr . Hofraum . Nettes geraum . Hinterh . m. Smal
2 Zimmerwohn .» 100 0 - «Mtr . gr . Arbeitsraum m . ^ euerungsanl.
270 Q -Mtr . Weinkeller u . hell . 35 Q .-Mtr . gr ., m. Feuerungs-
anl . anschl . Geschäftsr . Miethe 14,500 Mk . Preis 240,000 Mk.

2 nette , neuerb . Etagenhäuser , ein Haus mit Thorsabrt,
mit 4 -Zimmerwohn . mit hübschem Hofgärtchen , frdl . zurückliegende
Mittelqebäude mit dopp . 2 -Zimmerwohn ., hübsch. Mans . und
K - ll-rräume . noch bei jed . Hause 20 Rth . Obst - u . Gemüsegarten
in ruh . Lag -, nah - d. N -rothal , für die Taxe zu verk . o000 Mk.
Miethe

Nette kl LandhäuSchen m . 6 u . 8 Zim . , Küche . Bad u.
Zubeh . für 23,000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk ., mit hübsch.
Gärtchen , in ruh ., freier , schöner Lage , zu verkaufen

Hübsche , neucrb . Villen , von 50,000 , r>6,000 , 60,000 Mk .,
in hübcher , moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim . » Küche,
Bügclzim . , Bad , kalte u . warme Leitung , Speise - u . Kohlcuausz . ,
Gas , elektr . Licht, , reicht . Zubeh . , nahe der elektr. Bahu u . Cur-
anlagen gelegen , zu verkaufen . „ . ,

Kl . Häuser »>. Thorsahrt u. Hintergeb.. für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk . 65,000 Mk ., t0,000 Mk .,
75,000 SOU., meistens i» ebener Lage , Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , »eu erbaut u . comsortabel einge-
richtet , Ecker , Ballons , Vor . und Hintergarten , Hojraum , Bader.
Speisekammer , Gas , elektr . Licht, Auszug mit 4 und 4 -Zum :>er-
wohuungeu , für 120,000 M . , 1600 M . baar rein U -berschug,
mit 4 und 5 -Zimmerwohnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberschuß , mit 3 und 5-Zimmerwohnu » gen,
sür 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garten , 12 — 1300 M.
baar Ueberschuß , mit 3 - u . 5 -Zimm -rwohnung , 22 Meter Straßen,
front , Einfahrt , tiefem freiem Hof und Garten sür größeren Betrieb
oder bauliche B -rw -rtbung sür 130,000 M . be' mäßiger Anzahlung
zu verkausen. _ „ _

Neue Häuser mit Garten , Stallung u . Ncmi,en IM Preis
von 15 .000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkausen,
event . gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser (Bierstadt ) mit Laden , Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30 .000 Mark mit kleiner An.
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertausch,n.

BortheilhafteS Spckulationsobjekt . Haupt-Verkehrs-
station a d. Lahn , passend sür Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschloffen- und offene er-
richteten Hallen , sür jeden Betrieb einzurichten , circa 6 d.verse
Bauplätze . sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26 - und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkaust
oder aus ein mittleres Etageuhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden . _ „

Hypothekenkapital , 60°,10 d . Taxe, 4% Zinsen,̂ /,

flbif . SufifmeiifcSdMe
|ta» M . Seniberger,

Zimmermannstratzc 6 . 6754
Schnelle und gründliche Ausbildung , d»

Näh . d. Prosp . Verkauf vo n gutsitz . Schnittmustern n . Maß bill.

Auguste Biei *man &ij
Helencnstratze 13 II.

gicbt einen

Extra -Kursus zum Selbstnnfertigen eigener Garderobe.
Einfache sichere Methode . .

Jede Dame ist im Stande von der ersten Stunde an icdes be¬
liebige Gardcrobestück zu arbeiten . 63 . .1

lionorsr nur Mk. I «8 .— . Beste Referenzen.

Akademische Juschneide-Zchnl«
von Frl . J. Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth . 2,

im 4 .4ri » » ' schen Hause.

Erste , älteste u . preiSlv . Fachschule a », Platze s. d. sämmtl.
Damen und Kindergard . , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnit.
Leicht faßl Methode / Vorzügl , prakt . Unterr . Gründl . Ausbildung s.
Schmiderinnen n . Directr . ' Schül -Ausn . tägl C °st- " chn und
eingerichtet . Taillenmust , incl ^ Futter u Anpr 1 .25 . Rocksch
bis 1 Mk. Büsten Verkaiis in « I° lk u . Lack zu den bill . Preisen .-

d. Taxe , 4 */8 evcnt. 4 12***** /io °/o Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten proiektirlen
Zeichnungen , Beleihnng ans Wohn - und G - ichäslshüus -r und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2 Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothek -ng - ld , jeder Höh - , entgegen . ^

500 « Mark als 2 . Hypothcke nach der Landc »ba»k. an;
rentabl - s Besttzlhum bei Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts,
mann mit öc/„ Zinsen alsbald zu leihen gesucht . Alsbaldige An-
frage erbeten an

K Lob , Mrtlirnw 22,

Das lmmobilien4esctiät't YonJ .Ohr. Glücklich
Wilbelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im AB - und Verkauf von Häus . m und Villen
»owio zur Miethe und Vormiethung von Ladenlekalen , Heprsobdfts
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt - Agentur
des „Hordd . Lloyd “, Billet * zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon - 388^

ilcftauvant Oranienburg #**«»«&.
* Da ich mein HauS verkauft habe . S-b° meinen sämmtl ' chen selbst-

aekelterten rühuilichn bekannten und gut g-pfl -gt -n Au - lchankweme und
b-ffer - Mark - -, . i° « i- Apfelwein in Flaschen und Faffern M a .' nehm
baren Preisen ab . « -» »earte » .

Die Im «biliki>- mi  MWei -Agenim
von

J . &  C . FiPiiieiiscli,
Hellmnndstrafie 51 ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häuser ». Billen . Bau
Plätzen , Vermiti - lung von Hypotheken n . >. m.

Ein neues kehr rentabl . Haus mit 2mal 3-Ziimmr -Wohn .,
großen W -rkstctieu st mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetrieb inkl . oll -m Zubehör für den P « is »o»
185 .000 Pik . zu verkausen . M >ethc >nnahme 9800 Mk. Alles
Nähere durch _ _ . , . . .

I . L E . Firmenich . H- llumnditr . , 1.
Ein rentabl . Haus . südl . Stadttheil . mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2 -Zim,iier -Wohnungen . Werkst u . s. w ., ' » i 1 - 6,000
Mark , sowie ein kleines Geschäftshaus , M ' lle der Stadt
Laden und 4 Zimmer , Küche , 1 Maus , sur 38,000 Alk .,
5000 Mk . Anzahlung , zu verkaufen durch

I . 8t E . Firmenich , Hellmundstr - 8- 51.
Ein mit allem Comf . ansgest . Eckhaus , Näd - Bismarckring.

mit 5 - u. 3 -Zimmer - Wohnungen u . Laden , ist sur ln . ,000 Pik.
mit einem Nein -Ueberschuß von ca . 2300 Mk . zu verk. durch

I . &  E Firmenich , Hetlmundftrage vU
Ein neu s , mit allem Comf . ansgest . Elagendaur . Nabe

Nerotbal » mit 5 Zimmer in jeder Etage , für 96,000 Mk . zu
verkaufen . Käufer hat eine 5 Zimmer -Wohnung vollständig frei.
Aller Nähere durch

ILE.  Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Comf . ansgest . H -rrschastshaus , ruh.

schöne Lage , mit unten 6- und oben 7-Z >uimer Wohnungen,
Vorgarte » . Balkon u . s. w .. sür 146,OOO Mk .. »nt emem Rem-
Überschuß von ca . 1600 Mk . zu verkaufen durch

g . & S . Firmenich . yellinundstr ol.
Ein rentabl . Haus , westl . Stadtth , m. i>„ Vorderhaus 3- u

Mittelbau 2 -Zimmer -W ° h» ungen , ferner Stall sur 4 1f -ide.
Remise , Keller , großer Hof u . f. w. k»r looOOO Mark zu v

kaufen durch ^ * <£ firmenich . Hellmundstr . 51.
Ein noch neues , m . allein Comf . ausgcstattes Etagenhaus.

Näh - Kaiser Friedrich -Ring . »,. im Vorderhaus 5. Z,n »u -r -W °h-
nunqen , im Hinterhaus «roß - Werkstätten . Lagerranme u .. 8-
Zimmer -Wohnungen ist sür 16b OOO M . mit einem Rein¬
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . L T . Firmeulch , v - ll»mndstr . ol.
Ein noch neues Haus , westl . S .aditb ., mit 3 ZiMmer -Wobn.

Vorgarten . Balkon , kleine .» Hinterhaus , wo « Lu « « neu R « » .
Überschuß von ca 1100 Mk . hat . für ca . 98 OOO Mk . zu ver-
vcrlausen durch . . . . .

3 . &  C . Firmenich . Hellinunbür . olj
In Bi -rstadt ist ein noch neuer Hans , gut - Lage , m.

verschiedene Wohnungen , sür 25 OOO Mk . mit kleiner Anzahlung
j U verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

JtS.  Firmenich . v - llmundstr . ol.
Eine mit allem Comfort ausgestait - t- Villa ^ Znn . » .

Kubcb schön anqel . Garten i» der Aiwinciistc . f . 110 000 Mk.
-ine Villa . Näh - Sonnenbergerstr .. m. - 0 Ruth -n T -rra „i fi,r
1-P 000 Mk ., zwei neue UI. alle », Comf . ausgest . Villen . Nid
Mainzerstr , sür 110000 120000 Mk. . zw -, Pensions -Villa
für 85000 125 000 Mk . . sowie verschiedene großer - » . kleine
Villen in den versch. S '.adnh und Preislagen zu verk. durch

I . L « . Firmcnichg H - llmundstraz - ol.

I

Lehr-Jn!!ili>tfüt Dmeii-Stzikidern. .
Unterricht im Maßnehirien , Musterzeichnen , Zuschnciden und

Anfertigen von Damen , und Kinderkleideru wird gründlich und
sorgfältig crtheilt . Di - Damen fertigen ihre eigenen Costume
an / welche be, einiger Aufnierkiamkeit tadellos werden . Sehr
leichte Methode . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nackigewiese» werden . _ ° ° ° 8

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9 — 12 und van 3 — 6 / Anmeldungen nimmt entgegen

EWarie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Unterricht für Damen und Herr -«.
Lehrfächer : Schönschrift Buchführung (eins . , doppelte , u . amerikan .)

Correspondenz . K- ufuiän . Rechnen (Pro, .- Zinsen - ^ Conto -Corrent.
Rcchncii Wechsellchre . Kontorkunde Gründliche Aushildung . Rascher

u . sicherer Erfolg . Tages - und Abend Kurse.
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtigung

der Stener -Selbsteinschätzung . werden discret ausgesührt . 6165
He !nr teicher , Kaufmann » langj. Fachlehr. a. größ. Lehr-Jnstit

Lnisenplatz 1» , 2 Thareingang.

Um « den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle ArKn Möbel . Betten . PianinoS . 10

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dgl. Tayatronen gratis

Abhaltungen von Bcrücigerungcn unter billigster Berechnung.

^ Jakob Fnlir, MöbchMung, Goldgajse 12.
Auktionator und Taxaxor.

1019

ii. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Remontoir von 4 . 50 an.

Reparaturen solid und billig.

Ksri Keeken, Mrimuiinh
«Sroke B uraftratze 1«.

2t Ufg. [MjaUll 21  M
aus garantirt achtem Braumalz geröstet , empfiehlt

P.  Enders,
5621 Michelsberg No.



17. FaHrr-mg.
25. Januar 1903. Nr. 21. Wiesbadener General-Anzeiger.

aj^ Bitte lesen!
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von - a, .

W. L- f. 8a!>!k»-Sl>I>ie»-«. AdW - W.2.5«f.gmeii-S«!)lmu-Adschc
iucl , etwaiger "kleiner Nebenreparatnren >n2 - 3 Stunden geliefert werden. — Ein «oh« “
lontmt nie tu Anrechnung Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 wahren
bestehendes Geschäft - Durch Mitthe.lung per Karte erfolgt Abhvlen und Bringen graiiS. olü

Firma P. Schneider , Joititiätte 31, tte Mchclsdcrg.
-Reparatur -Werkstntte mit 9 Gehülfeu . 1

Hervorragende

Mähr - und Kräftigungsmittel
in garantirt tadelloser frischer Waare

Puro Fleischsaft
Valentines Meat Juice,
Liebig ’s Fleischextract,
Liebig ’s Fleisch -Pepton,
Maggi’s Bouillonkapsein,
Dr. Michaelis Eichel -Cacao,
Casseler Hafer -Cacao,
Cacao Houten,

Cacao Gaedtke,
Cacao lose ausgewogen von
Mk. 1.20—2.40 das */* Kilo,

Plasmon,
Sanatogen,

Hartenstein ’sche Leguminosen
Malzextract,

Tokayer Sanitäts -Wein,
Quaker Oats,

Knorr ’s Hafermehl,
Dr . Theinhard ’s Hygiama,
Sämmtliche Mineralwässer.

vorzügliches Nahrungs - und

Klrchgasse 6.

Dr. Lahmann’s
Hährsalz-Cacao.

Somatose.
Tropon , Roborat,

Hafer Nähr - Cacao , -
Genussmittel bei Verdauungsschwäehe , chronischem

und Darmkatarrh , */a Kilo Mit . 1 .20 . 084

Chvs Tauber , Drogenhandlung. Vei 717.

Hurrah sie kiuimt,
sie kimmt, hurrah
— vor Fastnacht,
Dienstag isn se da-
die Grosse Wies¬

badener Brüh-
brunne-Kalfeemühl-
Warme-Brödcher- u.

Kreppol- Zeitung,
£ $T 31 Jahrgang 31 “e4
gegen Einsendung von 25 Ptg.
in Briefmarken erfolgt franco
Zusendung nach allen Welt¬
eegenden durch den Heraus¬
geber 6824
J. Chr.Glücklich,

Wirsbadm

Deutsche erstklassige JSabmasdnnen,
CQascbmaschinen , landwirtschaftliche

Maschinen auf Wunsch
auf Teilzahluilg.
Anzahlung 10 bis 20 M.
Abzahlung 5 bis 10 M-

monatlich.
8cbr billige preise.

Man verlange Preisliste.
8 . Rosanau in Hachenburg.

NbfMolz
liefert frei ins Haus

per Centner
M . 1 * 3. HnjünMoI} per Centncr

M 2 .Ä0.

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Verblendsteine!
Die t

Sonnet Detölendstein- u. ffdomnaatenfaGiilt Älrt.-Wes.
ui KlNigkllir

empfiehlt ihre feit Jahren rühmlichst bekannten und bewährten Verblendsteinfabrikate , und zwar:

Verblendft -iue kfi !"* "* 'an6',,in9“"' m4tet'
ltlostersurtnettsteine , glatte, sowie handstrichimitieite,

I4 Roybauverblendsteiue
Verbieiidsteine , KL,^

zum Zertheilcn in 2 Verblendplättchen , nnglastrt und
glasirt in Farben der unglasirtenu. glasirteu Verblendsteine.

Vertreter: Wiesbadener Marmor- und Baumaterialien Industrie
Mo J « Metz (Aug. Oesterling Nachfolger),

Telephon 509 - Wiesbaden . Karlstrasse 39.

6050

Sicheru, schmerzlos wirkt dasechte Etadlaner ’sche
HühneraugenaajfUel . d. i.
10 Gr. 25proc. Salicyicollodium
m. 5 Centigr . Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Hronen -Apottielie , Berlin
Depot in den meisten Apo-
theken ». Drogerien , 576/9

g. Biutstock. Hagen , Ham¬
burg, Pinnerergerweg 12.

_ 464/82
litlfi »geg Bturslocl.,Timineri»ann
g) ll | l Hamburg, Ficktestr. 33.

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San ..SSal ..SCub .,lTerpinol)® wirkensofortu.ofineKückschlag be i Harnröhrenent-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

il,  Fl . 1 60, %Fl. 3 Mk. ApOth.
SoimaDD. scmteuditz-Leipzia.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo-
theke. Rheinstrasse 41 433/8-

_ -u.darnleideD,
"T̂ ~ Schwächezustände,
speziell veraltete und hartnäckige

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 46

E. Herrmaun, Apotheker,
Berlin . Neue Königsiratze7, 2

Prosp, u. Ausk. diskret n. franko.

Selbstverschuldete
idiwäche

der Männer, Bollut . sämmtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakl. Er-
sadrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerslraße 27. Auswärtige brief¬
licĥ_ 132/112

Alle LortenLeder
(auch im Ausschnitt) empfiehlt
billigst. 4411

A . Rödelheimer,
_ Maucrgasse 10.
W§ r- Herrcn -Kleider
zum Ausbesfern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedansir. 6, Vdh. P.

a

l

Wiksba-enec Daiiips-Wlchliiistalt,
E. Plümache «* & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden sTrlcph 771 ) .
übernimmt Hotel. , Pension- u. Privat-Wüsche. Prompte Bedienung

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

72«

iNg.ß

6 ^)6 . erwlrst-t.

i'rnst Franke, BaSÄ«
Wiesbadener

Kranken- und Sterbe-Verein.
Generalversammlnug

Montag , de» SN . Januar ISO » , Abends 8 '/, Uhr, im
Locale des Herrn Winsiffer , Blcichllr. 5.

Tagsordnnng
1 Aufnahme; 2. Ergänzungswahl des Vorstandes: a) dcS
Schriltfübrers, b) 6 Beisitzern; 3. Wahl einer Rechnung«.
Prüfungs -Commission; 4. Allgemeines.

Recht zahlreichen Besuch wünscht
7007  _ Der Vorstand

Israelitische Cultussteuer.
Einzahlungsterinin für die 3. Rate:

2 « .—30 . Januar , Vormittags 8 1/, —11 Uhr
8898 Israelitische LultuSkass ».

Krieger-M Verein
Germania -Rllemannia.

Zu Ehren des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Maj
des Kaisers und Königs findet am Montag. den 28.
d. M., Abends 9 Uhr. im oberen Saale zur „Stadt
Frankfurt"

Großer Festkommertz
statt, wozu wir unsere verehelichen Ehren- und aktiven Mit¬
glieder ergebenst einladen. 7077
_ Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär - U Verein.

IE. V )
Zur gciei des Allerhöchste, , (KebutStageö Tr . Majestät

des Kaisers und Königs findet Sonntag , den 25 . d. Mts.
Abends 87 . Wir : . . . ..
lHiißhal. tljkalral. AbruiJunttrbaltiing mit Lall
im Zestsaale der Walhalla Natt. Unsere verehrlichcn Herren Ehre».
Mitglieder und Mitglieder laden wir zu dieser Feier ergebens! ein. Den
Mitgliedern ist gestattet, außer einer Dame zwei Gäste elnzinübren.
Karlen hierfür sind im Voraus bei unserem Kasjircr Herrn Lang,
Schulgasse9. in Empfang zu nehmen. Orden und Ehrenzeichen bittet
man anzulcgen. Ä a b91bDer Vorstand

Neuwuchs her Ijaare! Kein Kahlkopf mehr!
* Tausende Aerzte des In- und Auslandes erprobten und empfehlenLovacrin »Haarwasser
bei Kahlköpfigkeit, mangelhaftem Bartwuchs, schwachem

Haarwuchs der Damen, Haarausfall und Schuppen.
(Hu bemerkcusweetheS Co mciicum, welches Wan », Fra » und Kind
vrahteoMs Kopfhaar uc-lellit . - « rrhindk . t das Ansfallr » der Haar^
aeieit nt Schuppen . Kodifinucn n»d »ladit >edes Haar Ichwer, lang >»d
scidemucich. — Frühzritia erpranics Haar erhall ohne Färbung se.ne

natürliche Farbe wieder. .
Unter dem Namen „Lovacrin“ ist in Amerika ein Cosmeticum gesunden

worden welches für die zarteste Kopshaut, oollstandlg harmlos ist.

Es Hiebt feinen Grund , weshalb Sie oder Ihre Kmder llparlichen,
armen Haarwuchs haben sollten. Gesundes Haar ist als Schutz sowohl
Sommer als Winter nothiveudig, und ohne gesunden Haarwuchs sind
Kinder oder Erwachsene stets Erkältungen unterworsen. Krankheit der
Mutter oder de» Kindes paralysirt oft die Haarwnzeln, und die Natur
braucht Jahre , um diesen Mlanael zu ersetzen. Wer konnte aber an den
Eigeiischaftcn dieses wilnderbaren Mittels zweueln bei den Tamenden
voii Attesten, ivelche wir von Personen besitzen, deren Glaubwürdigkeit
über MleA ^ ^ ^b̂ bs's,Feaenden Artikel des Medicinisch-chtrurgischen
Ccntralblatt ' , Wien Nr. 52 vom 27. Dezember 1801, berichtet uitter llils-
sührung koncreter Fälle der bekannte Wiener Arzt Dr . med. A. Knlszycki>
über eine Bersnche und die glänzenden Remltate, die er mit „ Lovacrm“
erueltc Es gebt aus diesen interessanten MUtheilungen mit nnwlder-
Icglicher Klacheit hervor, daß wir in „Leva°r,n‘- em ganz hervorragendes
und zuverlässiges Mittel gegen Kahlkopftgtiit, Haara»,--iaU und Schahpcn

Während das „Lovacrin“ dazu bestimmt ist. bei älteren Personen
wen, Ausfallei" der Haare und Kahlheit zu verhindern, ,st eSJuv

,'edc Mutier wichtig, ,n wisieu, dm es em Cosmeticum giebt, welches
lliren kleinen Lieblingeii herrliche Zopse verschafft.

Rillig « von dvn zaiilroichon Anerkennnngen:
-ihr „Lovacrin“ hat hier in sechs Fällen von Sedoribös <Schm>pem

bUdiltigs mit Fitlavtam lHaaraussall, der Kopihaare vorzügliche Dienstc
geleistet und werde ich nicht ermangeln, dasselbe, ,n geeigneten Fallen
ivieder anznwenden. Allenfalls bitte ich Sie . mtr roch drei Flaschen
ziouarrin ziikommen zu lassen. Ated. De. LaaiSlaw Borucki, Lemberg.

Mit dem von Ihnen gesandten „Lovacrin“ habe ich in Vier Fallen
vorzeitiger Kahlheit, beziehungsweiseIrankhastm HaaratissalleS, sehr er-
s *- «*lä‘ *«b ‘SÄ ? STaJÄSÄ”«Wie « «

Schuppenbildting und verwandten Zustanden recht gute Dlenste geleistet
bat weshalb ich es auch weiter empsehlen werde.
yai, loevpu.o i Wed . Dr. Ludwig Garuer Lsbeny lUngaru).

Mit dem „Lovacrin“ bin ich bisher reckt zusrieden. Es lst das
erstemal dast >» zu einem Haarwuchsmittel Verwanen gewmne. Ich
selbst habe alt mir die antiseborrhoische Wirkung beobachtet und an hnher
kahlen Stellen das Ansspriesten kleiner Härchen konstatirt. Ich werde es auch
in meiner Heimath protegiren. Aled. De. Kasiune Schämet. Lemberg.

Wenn die Ersolge sich nicht ändern, chm ich mit dem „Lovacrin“
recht Antrieben. Es reinigt die Kopshaut milde und krastig, dabei ist eme
Vermehrung des Haarwuchses nicht zu verkennen. Die erste Wirkung
habe ich an mir selbst beobachtet und war hochersrent von dem eelatantem
srilllae lvied. Dr. Franz Ernst. Tomash, Ungarn.

Ich komme Ihrem Wunsche gerne nach und bezeuge, daß das
Lovacrin" mir in Fallen von Seborrhöe lSchuppenbildungs vorzügliche

Dienste geleistet hat. namentlichbei begmnendeni Haaraussall.^ 1 a I Dr, Julius Kor», Klau,enburg «Siebenbürgen).
Frau Baumlifter Martha Mehke in Stroiaiifu«Deutschland)» Mit

ber Flasche„Lovacrin“ war ich sehr zusrieden und hat selbige sofort neuen
Haarwuchs êrzeugL,!^ ^ ^ ^„ rweftrru <Post Schöllkrippen, Bauern)» Vor
Allem meinen besten Dank sür das „Lovacrin“, es ist sehr wohichuend. .

Herr Johan » Strohsahl, Hamburg-Ciibeck, Kantstr. s » Da ich bei
Anweiidiliig der ersten Flasche„Lovacrin“ schon einen ganz guten Erfolg
erzielt habe, bitte ich nochmals usw. . > ^ .

1 Frau Pauline Peng, Zollhaus, Campoeolcngo<« chwelz>»Da ich mit
Ihrer ersten Sendung „Lcvacrln“ sehr zu,neben war, so bestelle ich beiJhnen
stuci weitere Waschen für mich und meine Freundin. Ich werde das

Lovacrin“ auch serncr bei meinen Bekannten empfehlen.
" «öerr Wilhelm Ohlra» @. M. S . ..Victoria Louise", Wilheimshnven:
Das „lovacrin “ ist für meinen Haarwuchs befriedigend ausge,allen und
bitte ich 'wch um,8 <Sachsen)»Rach dem Gebrauche von
einer Flasche Ihres vorzüglichen HaarwaffcrS „Lovacrin“ kann ich Ihnen
mittycilen, daß ich cs mit gutem Erfolge angeweudet habe und erbitte
mir noch 3 Flaschen.

erossen Flasche Lovacrin , mehrere Monate aus
reichend , 5 .00 , 3 Flaschen 12 .00 , 6 Flaschen 20 .00 Mk.

Der »Versand erfo gt gegen Puhnacknahmcoder dorheeige Geldeinsendung.
Aufträge sind zu licktena» das europäische Depot von

St * L&ssiwig , Eisass.
§lebert , Markt

F. Epstein in
In Wiesbaden zu staben bei «tto

strasre » , neben dem König!. Schloß.
7»

ÜMaitera UnterßühmWbuiul.
Mittwoch , den 28 . Januar 18 » » , Abends 8 Uhr

rillt irlnttiiir tzi»i,i«kks«»»f»>z
in der Turnhalle der „Turng-s-llschasi". W-llritzstraß- 41.

Tagesordnung:
I. Jahresbericht des Schristsührers,
2 Bericht des Rechners,
3. Ergäiizungswabi des Borstandes und zwar:

a) Wahl des Borsitzenden,
b) Ersatzivasti des Schristsührers und eveninell Ersatzwahl des

Schristsührersteitverireicrs,
c) Wahl des steiivertreienden Rechners,
d) Wahl von vier Bcisitzkiii,
e) Ersatzivasti eines Beisitzers,

4 Wasti der Kassenrevisorcn,
Wasti der Rechniings-Prüfungz-Koiniiiission,

6. Abänderung der Satzungen,
7 Allgemeines.
Wegen der Wickligkcit der Tagesordnung wird um zahlreiches und

pünkliichcs Erscheinen der Mitglieder gebeten. .
ggi.y vOtf »niip»

Wiesbadener

Märmergesang-VereinE. V.
w tb Sonntag , Sen 2S . Januar 180 » , Abends

8 Uhr:

Tan?krän?il>en
im großen Saale der „Loge Plato", Friedrichsiraß«.

Das 2. Konzert ist aus Sonntag , den^ 1.
März verschoben. ‘003

Der Vorstand
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